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S e SIn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.
Quartalspreis bei unmittelbarer Abnahme 3 Mark 80 RPf., bei Bezug durch die Poſtanſtalten 4 Mark 50 RPf.

IJnſertionsgebuühren für die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 18 RPf., im LokalAnzeiger zweiſpaltig 15 RPf.,
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 40 RPf.

7TI. Halle, Freitag den 24. März 1876.
Mit Peilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1876) mit 3 Mark 80 RPf. (1 Thlr. 8 Sgr.) für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 4 Mark 50 RPf. (1 Thlr.
15 Sgr.) bei Beziehung durch die Poſtanſtalten zu erneuern.

Diejenigen unserer hiesigen Abonnenten, welche das Hauptstück der Zeitung schon Nittags zu erhalten
wänschen, können dasselbe entweder in unserer Expedition abholen oder durch die Zeitungsboten gegen eine Extra-
gebühr von 30 Reichspf. (3 Sgr.) pro Quartal sich zubringen lassen.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf das
r nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen auswärtige

Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels
(Halliſche Zeitung im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)

machen v wollen.
it Vezug auf die von der oberſten Poſtbehörde getroffene Einrichtung erſuchen wir unſere

auswärtigen Abonnenten die Beſtellung auf die Zeitung möglichſt bald zu bewirken, damit keine
Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.

Halle, den 22. März 1876. G. Schwetlſchke'ſcher Verlag.
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Telegraphiſche Depeſchen. Paris, den 22. März. Die von dem „Journal officiel“ heute
Cannſtatt, d. 21. März. Freiligraths Leichenbegängniß hat ſo veröffentlichten Veränderungen in der Beſetzung mehrerer Präfectenſtellen

eben, Nachmittags 5 Uhr, unter großartiger Betheiligung von nah und betreffen im Ganzen 24 Präfecten. 13 Präfecten werden theils durch
fern ſtattgefunden. Ein langer Zug bewegte ſich vom Trauerhaus andere erſetzt theils in den Ruheſtand verſetzt, theils zur Dispoſition 5
über die Neckarbrücke nach dem Friedhofe. Der Sarg war mit Kränzen, geſtellt. Unter letzteren befinden ſich die Präfecten von Marſeille, Nimes, t
Palmzweigen, Blumen dicht bedeckt. Am Grabe ſprachen außer dem Bordeaux, Toulouſe, Orleans, Epinal und Tours. Der Präfect von 4
Helfer Härle, Ludwig Walesrode und Mayer, welcher Namens der Pau, Nadaillac, iſt nach Tours verſetzt worden. 9
Volkspartei einen Kranz auf das Grab legte. Weitere Kränze wurden Raguſa, d. 22. März. Es beſtätigt ſich, daß Ali Mukhtar h
niedergelegt Namens der Cotta'ſchen Verlagshandlung, der Redactionen Paſcha die Verhandlungen mit den Führern der Jnſurgenten wegen n
der „Allgemeinen Ztg.,“ der „Frankfurter Ztg.,“ der „Gartenlaube,“ Abſchluſſes einer Waffenruhe fortſetzt, während welcher dieſelben mit den i
des Frankfurter Journaliſtenvereins, der Wiener „Concordia,“ der Commiſſären der Pforte unterhandeln ſollen.
Wiener deutſchen Studentenſchaft, des Freien Deutſchen Hochſtifts in Konſtantinopel, d. 22. März. Die von der „Times“ ge-
Frankfurt a. M., des Polytechnikums in Stuttgart u. a. Außerdem brachte Nachricht, daß die Ottomaniſche Bank, weil die Türkiſche Re-
liefen zahlreiche Beileidstelegramme ein: von der Fortſchrittspartei in gierung den ihr bewilligten Credit weit überſchritten, die Auszahlung i
Berlin und andern Corporationen und Privaten aus allen Gegenden der für das diplomatiſche Corps der Türkei im Auslande beſtimmten
Deutſchlands. Die Grabrede Carl Mayers machte den tiefſten Eindruck. Summen beanſtandet habe, entbehrt nach Mittheilung von authentiſcher

Wien, d. 22. März. Auch von Seiten der „Politiſchen Korre Seite jeder Begründung.
ſpondenz“ wird beſtätigt, daß die Jnſurgenten das Waffenſtillſtands Konſtantinopel, d. 22. März. Ali Paſcha wird in Metkovich
Anerbieten Mukhtar Paſchas nicht abgewieſen hätten. Dieſe Wendung eine Unterredung mit dem Statthalter Baron Rodich haben. Das
im Auftreten der Jnſurgenten ſei ſowohl durch die entſchloſſene Hal Amneſtiedecret wird heute in Bosnien und in der Herzegowina ver
tung der Organe der öſterreichiſchen Regierung, als auch durch die öffentlicht. Mukhtar Paſcha meldet, daß die in Piva zur Verhinderung
wiederholten, vom Fürſten von Montenegro im friedlichen Sinne an die der Verproviantirung von Nikſic concentrirten Jnſurgentenſchaaren ſich
Jnſurgenten gerichteten Aufforderungen herbeigeführt worden. Wahr zerſtreut haben.
ſcheinlich würden demnächſt die türkiſchen Kommiſſäre und die Jnſur- Waſßhington, d. 22. März. Die Kommiſſion des Senates hat
genten in directe Verhandlungen treten. ihren bezüglichen Bericht vorgelegt, in welchem ſie ſich gegen die Er

Rom, d. 22. März. Ueber die Bildung des neuen Miniſteriums nennung Danas zum Geſandten der Vereinigten Staaten in London
wird gemeldet, daß der Deputirte Depretis neben der Präſidentſchaft ausſpricht.
des Kabinets das Miniſterium der Finanzen übernehmen wird. Der New-York, d. 22. März. Hierſelbſt hat man eine weitver-
italieniſche Geſandte in der Schweiz, Senator Melegari, hat das Porte- zweigte Verbindung entdeckt, welche ſich mit der Anfertigung falſcher
feuille des Aeußern, der Deputirte Mancini das der Juſtiz angenom Werthpapiere der Vereinigten Staaten und der Banken beſchäftigt.
men. Nachdem der Deputirte Correnti (Centrum) den Eintritt in das Vier der Hauptbetheiligten ſind verhaftet. Von der Küſte werden
Kabinet abgelehnt hat, wird daſſelbe vorausſichtlich nur aus Mitglie- zahlreiche Schiffbrüche in Folge der letzten Stürme gemeldet. Zu-
dern der Linken beſtehen. folge Nachrichten aus Galveſton, welche noch der Beſtätigung bedürfen,

Brüſſel, d. 22. März. Jn der heutigen Sitzung der Repräſen ſollen die mexikaniſchen Jnſurgenten die Regierungstruppen im Staate
tantenkammer wurde der geſtern von dem Finanzminiſter Malou ein Oaywaca geſchlagen haben.
gebrachte zur Unterſtützung der Banque de Belgique beſtimmte Geſetz Montevideo, d. 21. März. Das neue Miniſterium beſteht
entwurf mit 83 gegen 4 Stimmen angenommen. aus Andre Vasquez Finanzminiſter, Ambroſio Velazzo Miniſter der
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auswärtigen Angelegenheiten, Montero Miniſter des Jnnern und dem

Oberſt Vasquez als Kriegsminiſter. Ein Manifeſt des zum Diktator
von Uruguay erklärten ſeitherigen Kriegsminiſters, Oberſt Latorre, kün-
digt die beabſichtigten Reformen in der Staatsverwaltung an.

Städte-Ordnung.
(Prov.Corr.)

Die Staatsregierung hat dem Abgeordnetenhauſe ſo eben den Ent
wurf einer neuen Städte- Ordnung für die Provinzen Preußen, Bran-
denburg, Pommern, Schleſien und Sachſen vorgelegt. Derſelbe bildet
eine nothwendige Ergänzung der für die nämlichen Provinzen bereits
in Kraft getretenen Geſetze über die Organiſation der Kreiſe, der Pro
vinzen und der Verwaltungsgerichte. Die Kreis-Ordnung vom 13.
December 1872 hat den Kreisausſchüſſen, neben den bisher ausſchließ-
lich dazu berufenen ernannten Königlichen Behörden, die Aufſichtfüh-
rung über die Angelegenheiten der Landgemeinden und die Entſcheidung
der ländlichen Kommunal Verwaltungsſtreitſachen eingeräumt. Die

Provinzial- Ordnung vom 29. Juni 1875 ſichert unverkennbar im Hin
blick auf die Stadtgemeinden den Bezirks- und Provinzialräthen eine
Mitwirkung bei der Beaufſichtigung der Kommunalangelegenheiten der
Kreiſe und der Gemeinden zu. Das Geſetz, betreffend die Verfaſſung
der Verwaltungsgerichte ec., trifft ſeine Beſtimmungen ebenſo unver
kennbar in der Vorausſetzung, daß den Bezirksverwaltungsgerichten und
dem Ober-Verwaltungsgerichte ſchon in nächſter Zeit ein erweiterter
Wirkungskreis durch Ueberweiſung von Streitſachen des öffentlichen
Rechts werde zugetheilt werden.

Der Entwurf der Städte- Ordnung hat demzufolge zur Hauptauf-
gabe, die Abſichten obiger Geſetze nach der angedeuteten Richtung zu
verwirklichen. Er überträgt den Bezirks- und Provinzialräthen die
entſprechende Mitwirkung bei der Beaufſichtigung der ſtädtiſchen Kom
munalangelegenheiten er überweiſet die Entſcheidung der ſtädtiſchen
Verwaltungsſtreitſachen den Bezirksverwaltungsgerichten, dem Ober
Verwaltungsgerichte.

Mittelſt einer bloßen Novelle eines abändernden und ergänzenden
Geſetzes zu der gegenwärtig in den öſtlichen Provinzen geltenden Städte-
Ordnung vom 30. Mai 1853 war dieſe Aufgabe in genügender Weiſe
nicht zu erfüllen. Entſprechend der bei ihrem Erlaß beſtehenden Orga-
niſation der Staatsbehörden, überträgt die Städte- Ordnung von 1853
die Aufſichtführung über die Stadtgemeinden, ſowie die Entſcheidung
der ſtädtiſchen Verwaltungsſtreitſachen, unterſchiedslos und ohne eine
nähere Regelung des Verfahrens, der Bezirksregierung, dem Oberprä-
ſidenten und in höchſter Jnſtanz dem Miniſter des Jnnern. Die be-
züglichen Beſtimmungen ſind mit dem ganzen ſonſtigen Jnhalte des
Geſetzes, wie die Natur der Sache es mit ſich bringt, ſo verwebt, daß
es ſich als nahebei unausführbar herausſtellen müßte, die unerläßliche,
weitgreifende Umgeſtaltung in anderer Form als mittelſt eines völlig
neuen, die geſammte ſtädtiſche Verfaſſung einheitlich und überſichtlich
regelnden Geſetzes herbeizuführen.

Wohl vereinbar mit der Beſchreitung dieſes Weges war es, an den
gegebenen und eingelebten Verhältniſſen uberall da feſtzuhalten und an
zuknüpfen, wo das Bedürfniß zu einer geſetzlichen Aenderung bisher
nicht hervorgetreten iſt.

8] Aus den Zeiten ſchwerer Noth
oder:

Mattin Rinkart, der Dichter des Liedes:

„Nun danket Alle Gott,“
geboren zu Eilenburg 1586, geſtorben daſelbſt 1649.

(Fortſetzung.)

Da lief der Jude davon und brachte in der dunkeln Abendſtunde auf
einem Karren ſein Fäßlein. Er hatte ſchon vieles umgeſchmolzen und mit
feinem weißen Sande gemiſcht, um ſchwereres Gewicht zu erzielen. Der
Münzmeiſter aber brachte gefälſchte Gewichte und hing die Wagſchalen, daß
eine Seite des Balkens kürzer ward. So betrog einer den andern.

Der Jude füllte ſein Säcklein mit guter Münze und zog wieder ſeine
Straße, der Münzmeiſter trieb ſein Weſen in ſeiner Münzſtätte.

Jn Rinkarts Stube war es in dieſen Tagen recht ſtill. Martin Rinkart
ſaß an ſeinem Pulte, las und ſchrieb ſo emſig. Da trat ſeine Frau ein.
Jhr Auge ſchaute betrübt umher. Sie hatte ihr 12jähriges Töchterlein an
der Hand und ſetzte ſich an der Seite ihres Gatten nieder. Eine Thräne
floß aus dem Auge der Mutter. Da dies das Kindlein ſahe, ſprach es:
„Lieb Mütterlein, weine nicht!“ Die Mutter ſchaute ihr Töchterlein mit
feuchten Augen an und ſtrich ihr mit der Hand die friſchen Wangen.

Martin Rinkart blickte die Seinen mit wehmüthigem Herzen an und
ſprach lange Zeit kein Wort. Man ſah es ihm an, daß ſchwere Sorge ihm das
Wort erſtickte.

Der bisherige innere Organismus der ſtädtiſchen Gemeindeverwal,
tung, ſoweit er die gegenſeitigen Rechte und Pflichten der Gemeindebe-
hörden, der Einwohner und Bürger der Stadtgemeinde betrifft, iſt im
Weſentlichen aufrecht erhalten.

Gemeindemitglied iſt kraft Geſetzes jeder Einwohner des Stadtbe-
zirks; Gemeindebürger iſt, ebenſo kraft Geſetzes, jeder Einwohner, der
in ſeiner Perſon die vorgeſehenen Bedingungen (Beſitz der bürgerlichen
Ehrenrechte, Wohnhausbeſitz oder Zahlung eines beſtimmten Steuer
ſatzes 2c.) erfüllt. Aus der Wahl der Gemeindebürger, unter Betheili-
gung höchſtbeſteuerter Forenſen, geht die Gemeindevertretung (Stadt-
verordnetenverſammlung), aus der Wahl der Gemeindevertretung geht
der Gemeindevorſtand hervor. Gemeindevorſtand iſt der Regel nach
dem in den öſtlichen Provinzen beſtehenden Zuſtande entſprechend, der
Magiſtrat ſtatt des Magiſtratskollegiums kann jedoch auch der Bür-
germeiſter allein den Gemeindevorſtand bilden. Der Gemeindevorſtand
iſt der Verwalter der ſtädtiſchen Gemeinde Angelegenheiten er bedarf
gemäß näherer Beſtimmung des Entwurfs der beſchließenden Mitwir-
kung der StadtverordnetenVerſammlung in den nicht lediglich zur lau-
fenden Verwaltung gehörigen Fällen ihm allein ſteht die Ausführung
der Beſchlüſſe der StadtverordnetenVerſammlung zu er vertritt die
Stadtgemeinde nach außen. Der StadtverordnetenVerſammlung ſind
die Mittel gewährt, gegen Mißbräuche und Mängel in der Gemeinde-
Verwaltung Abhülfe zu ſchaffen. Der Heranziehung der Gemeinde-
Einwohner und a en wer zu den Geſchäften der Gemeinde-Ver-
waltung iſt, je nach den Beſchlüſſen der Gemeinde-Behörden, der er-
forderliche Raum gegeben.

Als weſentliche Abweichungen von der Städte-Ordnung von 1853
ſind vorzugsweiſe hervorzuheben die Beſtimmungen, wonach die
Wahl der Stadtverordneten mittelſt Stimmzettel, ſtatt im Wege der
mündlichen Abſtimmung erfolgt, weiter ein Beſtätigungsrecht der
Staatsregierung nicht mehr bezüglich aller Magiſtrats-Mitglieder, ſon-
dern nur bezüglich der Bürgermeiſter und Beigeordneten vorbehalten
iſt, endlich in allen Stadtgemeinden alſo nicht mehr blos in Ge
meinden mit 2500 und weniger Einwohnern, ſtatt des Magiſtrats-
Kollegiums der Bürgermeiſter allein den Gemeinde-Vorſtand bil-
den kann.

Auf durchgreifend veränderter Grundlage beruhen dagegen die Be
ſtimmungen von der Aufſicht des Staats und von dem Verwaltungs-
ſtreitverfahren.

Nach der Städte- Ordnung von 1853 vereinigen ſich die Aufſichts:
rechte des Staats und zugleich das Entſcheidungsrecht in ſolchen Streit-
ſachen, in denen es ſich um angeblich verletzte, aus den Beſtimmungen
der Städte-Ordnung herzuleitende Rechte handelt, ungeſondert in der
Bezirks-Regierung, in höherer und höchſter Jnſtanz in dem Ober-Prä-
ſidenten, dem Miniſter des Jnnern.

Hier war es nun die Hauptaufgabe des Entwurfs, die, dem Ent-
wickelungsgange der Geſetzgebung entſprechenden Beſtimmungen an die
Stelle zu ſetzen.

Jm Verwaltungsſtreitverfahren ſollen in Zukunft alle Streitſachen
über den Beſitz des ſtädtiſchen Bürgerrechts, über das Wahlverfahren,

Die Gattin begann nach langer Stille: „Was ſoll noch werden, mein
theurer Gatte? Die Noth iſt ſeit Jahren in unſer Haus getreten und liegt
ſchwer auf uns. Sie wächſt wie ein überflutheter Strom täglich. Das
Kipper- und Wipperweſen bereitet namenloſes Elend, das beſonders alle die
trifft, welche von feſtem Gehalte leben. Wer bisher nothdürftig mit ſeinem

Einkommen in gutem Reichsgelde ehrlich gelebt hat, der ſoll jetzt mit dem
ſelben Einkommen in leichtem Gelde leben. Die Verkäufer helfen ſich, da
ſie alles viel theurer verkaufen. Der Scheffel Weizen, der früher 16 Groſchen

gekoſtet, kommt 16 Gulden, der Scheffel Roggen und alle Bedürfniſſe ſind
12 bis 16 mal theurer. 1 Pfund Schweinefleiſch koſtet 16, 41 Pfund Rind

über das Recht und die Pflicht zur Theilnahme an den Gemeinde-
nutzungen beziehungsweiſe an den Gemeindelaſten c. die etwa

zahlen für ein mittelmäßig Kalb 28 Gulden, die Klafter Scheite gilt 11
Gulden, 1 Kanne Butter 25 Groſchen, das Faß Bier 25 Gulden. Für 2
Karpfen hat man geſtern auf dem Markte 4 Gulden gezahlt.

Jch vermag nicht mehr die allernothwendigſten Bedürfniſſe zu erſchwingen,
vielweniger die Wirthſchaft im Stande zu erhalten. Seit zwei Jahren haben
wir weder Wäſche noch Kleider ergänzen können. Ueberall, wohin ich blicke,
da iſt großer Mangel. Das Einkommen reicht kaum mehr aus, den Hunger
zu ſtillen. Hierzu kommt die Mißernte des vergangnen Jahres, die unſre
Gegend betroffen und alle Lebensbedürfniſſe nur noch mehr vertheuert. Aus
ſicht auf Hülfe iſt nirgends zu erblicken.“
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Rinkart ſenkte betrübt das Haupt; jedes Wort traf ſeine betrübte Seele
ſchwer. Nach langem Schweigen ſprach er endlich: „Gottes Ruthen gehen
ſcharf einher, mein theures Weib. Ich leide ſchwer und habe mich nur heiter
geſtellt, um dir das Herz nicht noch ſchwerer zu machen. Es iſt eine Peſt
ausgebrochen, die heißet: „Aus Steinen Geld machen!“ Wo ein verfallener
Thurm für Schmiede und Balſebalg feſt genug iſt, wo Holz zum Brennen
vollauf und eine Straße, das gute Geld zur Münze und das ſchlechte hinaus
zufahren, da niſtet ſich eine Bande Falſchmünzer ein. Wer Geld gehabt,
hat ſeine Truhe geöffnet und Maſſen neuen Geldes für das alte erworben.
Der Betrug, der Schwindel hat die ganze deutſche Nation in einen wahn
ſinnigen Wirbel geſchleudert. Die ſegnende Arbeit hört auf. Man ſchwin
delt einander die guten Münzen ab und hat Geld genug verdient, um im
Wirthshauſe es zu verjubeln. Die Knechte und Mägde entlaufen den Herren
ſie wollen für ſchlechtes Geld nicht mehr arbeiten. Schwindler werden reich

und redlich Denkende arm. Die Univerſitäten ſtehen leer, da die Jugend
nicht mehr erhalten werden kann. Zahlloſe Prozeſſe ſchweben auf den Ge
richten. Die gutes Geld ausgeliehen, haben untaugliches dafür bekommen
ſie ſuchen ihr gutes Recht und können es nicht finden. Alles wird zu Grunde
gerichtet. Beſonders leiden darunter die Beamten und unter ihnen die armen
Lehrer am meiſten.

Die Schmach iſt um ſo größer, da die geiſtlichen und weltlichen Fürſten
dem Betruge Thor und Thür geöffnet haben. Sie ſind es, welche Geld
brauchen, das Volk betrügen und verderben.“

„O wie wahr iſt, was du ſprichſt, mein theurer Gatte“, ſprach die klagende
Gattin. „Hoffen wir auf Gott, daß er helfe!“ „Mit Gottes Hülfe kann
es nur beſſer werden. Aber wenn hier die Menſchen ſchwiegen, welche reden

fleiſch 8, 1 Pfund Schöpſenfleiſch 7, 1 Kalbskopf 36 Groſchen. Die Fleiſcher ſollen, da würden die Steine ſchreien.“
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Himmel.
Iprächtigſte geſchmückt und mehr als 30 Triumphbogen errichtet.

wiſchen Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung entſtehenden Strei
tigkeiten, ſoweit ſie die Auslegung des Geſetzes, insbeſondere die gegen
ſeitige Zuſtändigkeit betreffen, Disziplinarſachen, Zwangsetatiſirungs
fragen c. zum Austrage gebracht werden.

Unter Ausſonderung aller dieſer Fälle überweiſt der Entwurf dem
Regierungs- Präſidenten (in höherer und höchſter Jnſtanz dem Ober-
Präſidenten und dem zuſtändigen Miniſter) die Aufſicht über die Ver-
waltung der ſtädtiſchen Gemeinde- Angelegenheiten und der övtlichen
Polizei mit dem Rechte, darüber zu wachen: daß dieſe Verwaltung den
Beſtimmungen der Geſetze gemäß geführt und ſtets in ordnungsmäßigem
Gange erhalten werde.

Der Regierungs Präſident tritt überall an die Stelle der Bezirks-
regierung, ſoweit deren Obliegenheiten nicht auf den Bezirksrath und
das Verwaltungsgericht übergehen. Das Aufſichtsrecht des Regierungs
Präſidenten iſt jedoch an die beſchließende Mitwirkung des Bezirks-
rathes (in höherer Jnſtauz des Provinzialrathes) gebunden, ſoweit es
ſich darum handelt, das Selbſtbeſtimmungsrecht der ſtädtiſchen Behör-
den, innerhalb des ihnen an und für ſich zugewieſenen kommunalen
Wirkungskreiſes, zu beſchränken oder, in beſonderen Fällen, an deren
Stelle von Aufſichtswegen zu beſchließen.

Gegen die Beſchlüſſe des Bezirksrathes findet die Beſchwerde an
den Provinzialrath ſtatt; gegen die Beſchlüſſe des Provinzialraths iſt
in beſtimmten Fällen wenn zwiſchen dem Magiſtrat und der Stadt-
verordneten Verſammlung oder zwiſchen dem Bürgermeiſter und einem
der gedachten Kollegien Streit entſteht, die Klage im Verwaltungs-
ſtreitverfahren inſoweit zuläſſig, als die Nichtanwendung oder unrichtige
Anwendung des beſtehenden Rechts behauptet wird.

Jn den größeren Stadtkreiſen ſollen die oben erwähnten, das Selbſt
beſtimmungsrecht der ſtädtiſchen Behörden beſchränkenden Beſtimmungen
zum großen Theile überhaupt wegfallen. Jm Uebrigen ſoll in den
Stadtkreiſen an die Stelle des Regierungs- Präſidenten und des Be-
zirksrathes der Ober- Präſident und der Provinzialrath in Berlin der
zuſtändige Miniſter und das Oberverwaltungsgericht treten.

Ueber den Einzug des Königs Alfons in Madrid
wird unterm 20. d. M. telegraphiſch gemeldet: König Alfons wurde
geſtern von den im Lager verſammelten Truppen jubelnd empfangen.
Der König, ſein Stab und das ganze faſt 30,000 Mann ſtarke Heer
verbrachten die letzte Nacht vor dem Einzuge unter Zel:en. Die Zahl
der hier anweſenden Fremden beträgt ungefähr 140,000 Perſonen.
Die Fenſter an den Straßen, welche der Zug paſſirte, waren zu fabel-
haften Preiſen vermiethet; in einzelnen Fällen wurden über 1000
für einen Platz bezahlt. An Unterkommen war für die große Menge
der Fremden nicht zu denken und eine nicht geringe Anzahl derſelben
ſchlief während der Nacht auf den Straßen und Plätzen unter freiem

Alle Straßen, welche die Truppen durchzogen, waren r
e

reits früh 8 Uhr füllten die Straßen ſich dicht mit Menſchen, zwiſchen
welchen mit Mühe ein Weg für die Einziehenden freigehalten wurde.

nter den ausgeſteckten Fahnen befanden ſich auch einige, welche gegen
das Fortbeſtehen der Fueros gerichtete Jnſchriften enthielten. Gegen
9 Uhr brachen die Truppen aus dem Lager auf und um 10 Uhr be-

Am folgenden Sonntage ſtand Rinkart auf der Kanzel.
7. Gebot ſeiner Predigt zu Grunde:

„Du ſollſt nicht ſtehlen!“
o rief er. Hierauf ſtellte er eine Galgenkette von Sünden wider dieſes Ge

bot auf. Ein von ihm gedichtetes Lied legte er zu Grunde. Es lautete:
„Der König und der Obermann,
Die Fürſten und die Räthe
Vor allem haben Schuld daran,
Darnach die Land' und Städte,
Die Richter und die Prieſterſchaft,
Die nicht mit aller Macht geſtraft,
Was Jedermann begangen,
Und dann wir alle Groß und Klein
An allen Plagen ſchuldig ſein,

Er legte das

traten dieſelben mit dem Könige an der Spitze die Stadt und zwar
in der Nähe der Artillerie-Kaſerne, gegenüber dem königlichen Palaſte,
empfangen von dem ſtürmiſchen Jubel der Bevölkerung zu beiden
Seiten der Straße, in den Fenſtern und auf den Dächern der Häuſer.
Als der König, umgeben von zehn Generalen und fünfzig Officieren
der Garde an der Puerta del Sol erſchien, überſchütteten ihn die dort
anweſenden Damen mit einem förmlichen Regen von Lorbeerkränzen,
Verſen, Täubchen und Blumen. Der Anblick war überwältigend, die
Menge ungeheuer; die Balkone, die Fenſter, ja ſelbſt die Dächer waren
eine dichtgedrängte Menſchenmaſſe. Der König verbeugte ſich dankend
n allen Seiten und ſah gar nicht übel aus in ſeiner Generalsuni-
orm.
Spitze der liberalen Freiwilligen aus den Baskiſchen Provinzen einher-
zog. Letztere werden beſonders ſtark mit Blumen überſchüttet. Nächſt-
dem folgte das ganze übrige Heer unter Martinez Campos. Der Kö-
nig zog durch die Alcalaſtraße, wohnte dem Te Deum be', zu dem ſich
auch die Miniſter und das ganze diplomatiſche Corps eingefunden
hatten und begab ſich dann zum Palaſt. Heute Abend ſoll die Stadt
glänzend erleuchtet werden. Die Feſtlichkeiten werden drei Tage dau-
ern. Ein reicher Bankier ſchenkte den einziehenden Truppen pro Mann
1 Peſeta (8 Groſchen).

Deutſchland.
Berlin, d. 22. März. Se. Majeſtät der Kaiſer und König

haben geruht: Dem Vize- Präſidenten des Staats-Miniſteriums, Staats
Miniſter Camphauſen das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens mit
Eichenlaub zu verleihen.

Dem Feſtartikel der „Prov.-Corr.“ zu dem heutigen Kaiſerlichen
Geburtstage entnehmen wir folgende bemerkenswerthe Stelle: Wenn
dem Kaiſer das Friedenswerk nach außen im Verein mit ſeinen fürſt-
lichen Freunden bisher gelungen iſt, ſo ſehnt ſein landesväterliches
Herz gewiß den Zeitpunkt herbei, wo auch im Jnnern unter Wahrung
der ſeiner Fürſorge anvertrauten ſtaatlichen Jntereſſen der volle Friede
wieder hergeſtellt ſein wird: Gebe Gott, daß das achtzigſte Lebensjahr
dieſe Frucht ſeiner fürſtlichen Sorge reifen laſſe!

Der Kaiſer gedenkt, wie die „Prov. Corr.“ meldet, in der erſten
Woche des April der Königin von England, welche zu einem mehr-
wöchentlichen Aufenthalt nach Deutſchland kommt, in Baden- Baden
einen Beſuch zu machen. Den größten Theil des Monats April
dürfte Se. Majeſtät in Wiesbaden zubringen, gegen Ende des Monats
aber nach Berlin zurückkehren, um den Kaiſer von Rußland zu
empfangen, welcher auf der Reiſe nach Ems in Berlin verweilen wird.

Das Herrenhaus hat zu dem Geſetzentwurf betr. die Aufnahme
von Wechſelproteſten folgende Reſolution beſchloſſen Die könig-
liche Staatsregierung aufzufordern, Anordnung zu treffen, durch welche
die zur Aufnahme von Wechſelproteſten befugten Gerichtsbeamten er
mächtigt werden, den aufgenommenen Proteſt unmittelbar den Bethei-
ligten auszuhändigen.

Die mehrfach angekündigte Vorlage über die Eiſenbahnen wird
nach der „Prov. Corr.“ unverweilt erfolgen.

Jn der Affaire Arnim iſt gegenwärtig die zweite Abtheilung

theilung gebracht werden ſollten.

Die wir jetzund begangen.“
Mit ſcharfen Worten deckte er das Thun und Treiben der Zeit auf,

chonte nicht und geißelte die Hohen wie die Niedrigen in ihrer Sucht nach
Held.

Die Predigt machte die Stadt unruhig. Der Rath der Stadt, die

Juriſten, welche mit ihren lateiniſchen Fragen und Bedenken bei den Münz-
prozeſſen nicht in's Klare kommen konnten, die Kipper und Wipper, die

chwindler und Betrüger fühlten ſich getroffen. Sie erhoben ſich drohend
vider Rinkart. Die Beamten, Einſichtsvollen und Betrogenen ſtellten ſich
auf ſeine Seite; ſie machten das Volk aufmerkſam auf die Gefahr ſeiner
kage. Bald mußte Herr Sperling den Unwillen der Bürger fühlen. Jn
ächtlichen Stunden klebte man Teufelsbilder und Spottverſe an ſeine Thür.

Alle Vorſicht konnte ihm nicht helfen. Bald erklangen Spottlieder auf Herrn
Sperling im Munde der Kinder und wenn er oder ſeine Gehülfen ſich auf
der Straße ſehen ließen ſtimmten die Kinder ihre Spottlieder hinter ihnen
in und ſangen: „Kippediwipp!“ Den Gewerbetreibenden ward bange. Die
Bäcker und die Fleiſcher verlangten für ihre Waaren gute Münze. Das

Volk ward unwillig es wollte für das Geld, das ihm gereicht worden war,
Jetzt gingen die Handwerker weiter. Dieeine Bedürfniſſe befriedigen.

Da rottete ſichBäcker hörten auf zu backen und die Fleiſcher zu ſchlachten.
das Volk zuſammen, ſtürmte ihre Häuſer und wollte die Armen durch Miß
handlung zur Beſchaffung der Lebensmittel zwingen.

Der Rath der Stadt hatte nicht den Muth, die irre gewordene und
äußerſt erregte Stadt durch Anwendung der Gewalt zur Ruhe zu bringen.

des Kriminalſenats des Kammergerichts, deren Vorſitzender

Er verlor ſelbſt den Kopf. Vom Herrn Schönfeld in Löbnitz bei Bitterfeld
kaufte er 1000 Scheffel Korn, welche an die ärmſten Bewohner zur Ver

Die Stadt mußte es mit 6000 Gulden
guter Münze bezahlen und, da kein Geld vorhanden war, es verzinſen. So
gerieth Eilenburg vor einem ſchweren Kriege in eine bedeutende Schuldenlaſt.
Gleichzeitig ſollte der vermeintliche Urheber dieſer Zuſtände, der Archidiaconus
Rinkart, gezüchtiget werden. Eine große Beſchwerdeſchrift an den Kurfürſten,
in welcher ſchließlich um Rinkarts Beſeitigung nachgeſucht ward, ging ab.

Die Unzufriedenheit über das Kipper- und Wipperweſen regte ſich in
zwiſchen allerwärts. Flugſchriften, welche ſchonungslos dieſes Uebel aufdeckten,
wurden ausgeſtreut. Auch die Univerſitäten ließen in lateiniſchen Lettern ihr
ſchweres Geſchütz les. Das Conſiſtorium war ſo kühn, den Kippern und
Wippern den Genuß des heiligen Abendmahles und ein ehrlich Begräbniß
zu verweigern.

Hierüber erſchraken die deutſchen Fürſten. Sie kamen eilends zur Ab-
faſſung von Beſchlüſſen zuſammen und hoben die leichte Münze auf. Wer
es wagte 1 Pf. neue Münze auszugeben, mußte 1 Groſchen gut Geld
Strafe dafür zahlen. Rinkart ward vom Kurfürſten mit dem Beſcheide frei
geſprochen, daß er nur gethan, was ſein Amt gefordert.

Dem Taumel folgte der Schrecken dem Schwindel die troſtloſeſte Er
nüchterung. Die Menſchen ſahen einander an, wie nach einer großen Peſt.
Wer ſicher auf ſeinem Reichthume geſeſſen hatte, war arm geworden. Es
hatte ſein Reichthum mit einem Schlage ſeinen Werth verloren. Mancher
ſchlechte Abentheurer und Gauner, der in kluger Weiſe ſich mit ſchlechtem
Gelde großen Grundbeſitz erworben hatte, war ein vornehmer Mann gewor-
den und ritt auf ſtolzen Pferden, in Sammt und Seide gekleidet, einher.
Die alten guten Zeiten mit dem feſten Grundbeſitze und deren Fortgang auf
Kind und Kindeskind waren zertrümmert. Das Volk war im Ganzen viel
ärmer geworden. Man hatte das Geld verjubelt, für Tand ausgegeben im
Müſſiggange durchgebracht, zuletzt für Lebensmittel zugeſetzt. Das größte Un
glück war, daß in einem durch Fleiß wohlhabend gewordenen Lande das
Volk vom Geiſte eines frivolen Weſens bis in die niedrigſten Schichten ver
derbt worden war. Die nachfolgenden Zeiten fanden ein Volk, das nicht
den Muth haben konnte, durch Fleiß und Ausdauer die Leiden eines ſchreck
lichen Krieges zu mildern.

Dem Herrn Münzmeiſter ward es unheimlich in Eilenburg. Er ver-
kaufte ſein Haus und zog in aller Stille nach Dresden. Dort ließ er ſich
als ein reich gewordener Mann nieder. Martin Rinkart wirkte unbehelligt

Großes Jntereſſe erweckte General Queſada, welcher an der
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der Kammergerichtsrath Steinhauſen iſt, mit der Prüfung derjenigen
Punkte beſchäftigt, welche die Oberſtaatsanwaltſchaft ihrer gegen den
Grafen Harry erhobenen Anklage zu Grunde gelegt hat. Die genannte
Abtheilung hat demgemäß ihre öffentlichen Verhandlungen auf einige
Zeit eingeſtellt, ſo daß augenblicklich nur die erſte und dritte Abthei-
lung die laufenden Prozeſſe erledigen

Nach einer Bekanntmachung des Königl. Polizei Präſidiums iſt
durch Beſchluß der Rathskammer des hieſigen Königlichen Stadtgerichts
vom 8. d. Mts. auf Grund der S 8 und 16 der Verordnung über
die Verhütung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung gefährdenden
Mißbrauchs des Verſammlungs und Vereinsrechtes vom 11. März
1850 die vorläufige Schließung des hieſigen ſozialiſtiſchen Ar-
beiter-Wahl- Vereins ausgeſprochen worden.

Der Ausſchuß des Vereins für Sozialpolitik hat dieſer Tage
unter dem Vorſitz des Prof. Naſſe eine zahlreich beſuchte Sitzung ge
halten, in der unter Andern zugegen waren die Herren Prof. Held
(Bonn), Schmoller (Straßburg), Brentano (Breslau), Banquier
Samter (Königsberg), Bürgermeiſter Ludwig Wolff (Großenhain),
Fabrikant Roth (Chemnitz), Handelskammerſekretär Genſel (Leipzig),
Geh.-Rath Engel, Abg. Franz Duncker, Dr. Thiel, Dr. Hirſch und
Janſon. Faſt einſtimmig wurde beſchloſſen, das Abkommen mit dem
Ausſchuſſe des Volks wirthſchaftlichen Kongreſſes dahin zu be-
ſtätigen, daß die Jahresverſammlungen beider Vereine abvwechſelnd ſtatt
finden und die Mitglieder gegenſeitig mit Sprech- und Stimmrecht
(abgeſehen von den inneren Angelegenheiten) eingeladen werden. Die
Selbſtſtändigkeit des Vereins für Sozialpolitik in Tendenz und Or-
ganiſation wird hierdurch alſo in keiner Weiſe beeinträchtigt, wohl aber
dürfte ſich der Vortheil einer größeren Betheiligung ergeben. Um das
Uebereinkommen den Statuten gemäß zu genehmigen, ſoll unmittelbar
vor dem Volkswirthſchaftlichen Kongreſſe, der bekanntlich in dieſem
Jahre Ausgangs September in Bremen tagen wird, eine Generalver-
ſammlung des Vereins für Sozialpolitik ebendahin einberufen werden.
Auch iſt beſchloſſen worden, in der bisher beobachteten Weiſe Gut-
achten über die Kommunalbeſteuerung von ſachkundigen Männern ein-
zufordern.

Simplicius Simplicissimus iſt plötzlich wieder zur Berühmt-
heit geworden. Der auffälligen Erſcheinung gegenüber, daß dieſes vor-
treffliche Buch ſelbſt im Abgeordnetenhauſe faſt ganz unbekannt war,
verdient der Jnhalt des Buches welches eine der lebenvollſten und
wahrhafteſten Schilderungen des deutſchen Krieges und die einzige
poetiſche Geſtaltung deſſelben im 17. Jahrhundert bildet, eine kurze Er
wähnung. „Der Held des Romans wird in der tiefſten Abgeſchieden-
heit, auf einem Bauernhofe im Speſſart, aufgezogen als ein Bauern-
und Hirtenjunge, und die Schilderung dieſes einſamen Bauernlebens
gehört mit zu dem Vortrefflichſten, was jemals geſchrieben worden iſt.
Dann folgen die Schilderungen der plündernden Schweden, eines Haupt
quartiers derſelben in Hanau, der Hin und Herzüge der Truppen, des
Feldlagers und vor Allem der Freikorps und ihre Streifereien in Weſt-
falen. Alles dies hat ein ſo friſches, echtes, in den meiſten Punkten
geſund poetiſches Leben, daß das ganze 17. Jahrhundert, allenfalls
Schuppius Schrift ausgenommen, die doch einem etwas verſchiedenen
Lebenskreiſe angehört, nichts neben dieſes Buch in die Wagſchale zu
legen hat.“ Der Verfaſſer des Buches Chriſtoph von Grimmelshauſen
war aus Gelnhauſen gebürtig und lebte als ſtraßburgiſcher Amtsſchult-
heiß zu Renchen, im jetzigen Großherzogthum Baden.

Der Geburtstag des Kaiſers.
Berlin, d. 22. März. Ueberall hat das deutſche Volks das Geburts

feſt Sr. Maj. des Kaiſers als einen willkommenen Anlaß begrüßt, dem

in ſeinen Amte fort, und auf erfolgte Einreichung des Manuſcriptes ſeiner
angefochtenen Predigt bei der geiſtlichen Oberbehörde ward er von derſelben
mit dem Erkenntniſſe freigeſprochen: „Daß er nicht mehr gethan, als
ſein Amt erfordert hätte.“

(Fortſetzung folgt.)

Aus dem Sinpliciſſimus (1669).
Komm Troſt der Nacht, o Nachtigall!
Laß deine Stimm' mit Freudenſchall
Auff's Lieblichſte erklingen.
Komm, komm und lob den Schöpffer dein,
Weil andre Vöglein ſchlaffen ſeyn
Und nicht mehr mögen ſingen
Laß dein Stimmlein laut erſchallen,
Dann vor allen
Kannſtu loben
Gott im Himmel hoch dort oben.

Echo, der wilde Wiederhall,
Will ſeyn bei dieſem Freudenſchall
Und läſſet ſich auch hören
Verweiſt uns alle Müdigkeit,
Der wir ergeben allezeit,
Läßt uns den Schlaf bethören.
Drum dein Stimmlein laß erſchallen,
Dann vor allen
Kannſtu loben
Gott im Himmel hoch dort oben.

Kaiſer den Ausdruck innigſter Theilnahme und Vere
zu können.

Palais verſammelte ſich im Laufe des Vormittags, trotz des ungünſti,
gen Wetters, ein zahlreiches Publikum. Die Entgegennahme der Glück
wünſche Seitens Sr. Majeſtät des Kaiſers erfolgte in der Weiſe
daß um 10 Uhr die Königliche Familie und die anweſenden Fürſtlichen
Gäſte, um 10 Uhr der Königliche Hof, um 11 Uhr die Generalität
und die Militärbevollmächtigten, um 11 Uhr die Commandeure der
Leib Regimenter empfangen wurden.

Bei dem Empfange der Generalität hielt der Feldmarſchall Graf
Wrangel nach einer Mittheilung des „W. T. B.“ folgende Anrede
an Se. Majeſtät den Kaiſer und König:

„Ew. Kaiſerliche und Königliche Majeſtät wollen in Gnaden geſtatten daß
ich im Namen der hier verſammeilten Offiziere zu Allerhöchſtdero heutigem Geburt
tage unſere ehrfurchtsvollen Gluckwünſche in aller Unterthanigkeit darbringe.

Ew. Majeſtat ſind der kühne Lenker der Schlachten, der nie beſiegte Feld
herr in Europa.

Vereint flehen wir zum Allmachtigen, Er wolle Ew. Majeſtät auch fernerhin
in voller Lebensfriſche und Thatkraft, bis in die fernſten, fernſten Zeiten zu

Se. Majeſtät der Kaiſer und König erwiderten hierauf: „Nehmen
Sie Meinen Dank für die Wünſche, welche Sie, Herr Feldmarſchall,
im Namen aller hier Verſammelten ausgeſprochen. Damit könnte
Jch ſelbſt für den heutigen Tag endigen wenn Sie in Jhrer
Anrede nicht eine Andeutung gemacht hätten, die Jch nicht annehmen
möchte, die Jch aber auch nicht abzuweiſen vermag, da Meine brave
Armee durch ihre Thaten ſie zu einer Wahrheit gemacht hat. Sie
haben Mir ſomit Gelegenheit gegeben, ja die Pflicht auferlegt Jhrer
Andeutung gegenüber allen Generalen Meiner Armee zunächſt durch
die heute hier anweſenden, welche früher ſchon zu rechter Zeit bereit
geſtanden und jetzt noch mit Rath und That bereit ſtehen, Meinen
Dank für ihre Leiſtungen zu ſagen, ein Dank, der ſich am beſten in
der Hoffnung, ja in Meiner Ueberzeugung ausſpricht, daß es durch
Jhre Hülfe auch ferner ſo bleiben wird.“

Um 11 Uhr brachte das Staatsminiſterim ſeine Glückwünſche
dar, denen Fürſt Bismarck in einer Anſprache an Se. Majeſtät Aus-
druck gab. Der Kaiſer der überaus friſch und rüſtig war, wechſelte
mit jedem der Herren Miniſter freundliche Worte. Um 12 Uhr brachten
die hier anweſenden landſäſſigen Fürſten und deren Gemahlinnen
ihre Glückwünſche dar. Später erſchienen zur Gratulation das Präſi
dium des Landtages und die am hieſigen Hofe accreditirten Botſchafter.
Um 4 Uhr findet zur Feier des Tages im kronprinzlichen Palais eine
Familientafel von 48 Gedecken ſtatt, an welcher die Königl. Prin-
zen und Prinzeſſinnen und die fürſtlichen hohen Gäſte theilnehmen.
Zu derſelben Zeit iſt in der neuen Galerie des Königl. Schloſſes eine
Marſchallstafel, zu der die Oberſten-, Oberhof- und die Hofchargen, die
General und Flügeladjutanten, die Kommandeure der Leibregimenter
und das Gefolge der fürſtlichen Gäſte geladen ſind. Abends 9 Uhr
beginnt bei den Majeſtäten im Königlichen Palais eine Bagfeſtlichkeit,
zu der circa 750 Einladungen ergangen ſind. Unter den Geladenen
befinden ſich die ſämmlichen Mitglieder der Königl. Familie nebſt Ge
folge, die zum Beſuch hier eingetroffenen fremden Fürſtlichkeiten nebſt
Gefolge, die hier landſäſſigen Fürſten und deren Gemahlinnen, die Bot-
ſchafter und das geſammte Corps diplomatique, die activen Staats-
miniſter, Generale die Regimentscommandeure und die Commandeure
der Leibregimenter und Leibcompagnien, der geſammte Königl. Hof
und das Präſidium beider Häuſer des Landtages.

Dresden, d. 22. März. Die Feier des Kaiſerlichen Geburts
tages wurde früh Morgens durch eine große Reveille der Militärmuſik
eingeleitet. Die Stadt flaggt in Deutſchen und Sächſiſchen Farben.
Vormittags erſchienen ſämmtliche Miniſter beim Preußiſchen Geſandten,
um ihre Glückwünſche für des Kaiſers Majeſtät darzubringen. Mittags
finden Feſtdiners der Mitglieder beider Kammern und des Offiziercorps
ſtatt. Nachmittags Galatafel bei den Königlichen Majeſtäten, zu
welcher der Preußiſche Geſandte, Graf Solms, Legationsrath Graf Ra
dolinski, der Kaiſerliche Oberpoſtdirektor, ſämmtliche Miniſter der
Bayeriſche Geſandte und mehrere Generale eingeladen ſind. Abends
Feſtdiner des Deutſchen Reichsvereins auf der Brühlſchen Terraſſe, bei
welcher Profeſſor Biedermann die Feſtrede hält.

Leipzig, d. 22. März. Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät
des Kaiſers ſind ſämmtliche öffentlichen Gebäude und viele Privat
häuſer reich mit Flaggen geſchmückt. Jn ſämmtlichen Schulen fanden
Feierlichkeiten ſtatt. Für den Abend iſt ein Feſteſſen im Schützen-
hauſe und eine Jllumination der öffentlichen Plätze in Ausſicht ge
nommen.

Vermiſchtes.
[Aus bruch des Veſuvs.] Aus Neapel wird unterm 18. d.

M. gemeldet: „Der lang erwartete Ausbruch des Veſuvs begann geſtern
Abend. Die Lava floß nach Pompeji zu hinunter. Eine gewaltige
Säule ſchneeweißen Rauches, colorirt durch das Feuer, welches der
Spitze des Berges entſteigt, bietet einen prächtigen Anblick dar. Lava-
maſſen wurden auch in die Höhe geſchleudert.“

[Dichter-Reichthum.] Jn einer erſt unlängſt von dem
Orientaliſten Garcin de Jaſſey herausgegebenen Revue der hindoſtani-
ſchen Literatur findet ſich auch folgende Stelle: „Während in Europa
die Dichtkunſt immer mehr abnimmt, blüht dieſelbe wunderbar, wenn
auch nicht marktſchreieriſch, in Jndien. So giebt es in der nördlichſten
Provinz des genannten Landes, im Pendſchab, jetzt nicht weniger als

(Von W. H. Riehl in deſſen „Hausmuſik“ komponirt.) 74 Dichter; von ihnen gehören 14 zur erſten, 16 zur zweiten, 27 zur

r hrung darbringer trittent en. Die Häuſer Berlins zeigten ſchon in früher Morgenſtunde] ipien H
einen reichen Fahnenſchmuck und in der Umgebung des Kaiſerlichen ſein mag
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rrouroorrorrorgryxrggrog”]unnrrcorrefxyeornooaEisenbahnfahrten. (C Courierzug, J Schnellzug P Per-
ſonenzug, G gemiſchter Zug, R Expreßzug.) Abgang in der Richtung
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (0), 5 U. (D5, 9 U. 8 M. Vm. (P, mit

Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm.
(P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. 50 M. Nm.), 5 U. 47 M.
Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau
7 u. 25 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0).

Ankunſt in Halle 4 u. 24 M. M. (P), 10 U. 2 M. Vm.
11 u. 29 M. Vm. (0.), 5 U. 18 M. Nm. (P), 10 U. 58 M. Nchts. (0),
11 U. 30 M. Nchts. (P).

Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P),
2 u. Nm. s u. Ab, (P).

Ankunft in Halle: 7 U. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),
5 U. 37 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Ab. (P).

Nach Vienenburg (uüber Coönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M.
Vm. (S) 11 u. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab.

Ankunft in Halle: 8 ü. 15 M. Vm. (P)*, 1 U. 6 M. Mitt.
5 U. 30 M. Nm. (P)'*, 8 U. 34 M. Ab. (D).

Nach Guben ſie Cottbus) 8 U. 10 M. Mrg. (S), 1 U. 33 M. Nm. P
6 U. 10 M. Ab. (P), welcher gegen 8 U. 57 M. Ab. in Falkenberg eintri
und 6 U. 43 M. Mrg. weiter faährt.

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (P) von Falkenberg), 12 U.
46 M. Nm. (P), 7 U. 30 M. Ab. c

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6). 7 U. 52 M. Vm. (C), 9 U. 51 M.
Vm. (P), 1 U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 5 U. 54 M. Ab.
e 7 ü. 10 M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (F), 2 U. 1 M. Nchts. (P).

nkunft in Halle: 6 U. 27 M. Vm. (P), 8 U. 9 M. Vm. (S),
10 U. 42 M. Vm. (F), 1 u. 13 M. Nm. (P), 1 U. 52 M. Nm. (G), 5 U.
S Vp. (P), 7 U. 37 M. Ab. (G), 9 U. 18 M. Ab. (0), 10 U. 46 M.

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. 70 10 U.
47 M. Vm. 1 U. 23 M. Nm. N 2 u. 7 M. m. 5 U.54 M. Ni. 8 U. 51 M. Ab. 9 U. 23 R. Ab. (0) 10 u.
52 M. Ab.Anukunft'in Halle: 5 U. 31. M. Mrg. (6), 7 U. 46 M. Vm.
9 U. 41 M. Vm. (P), 1 U. 26 M. Rm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 U.
Ruhr S (P), 7 U. 6 M. Ab. (S), 8 U. 48 N. Ab. (FB), 1 U. 52 M.

s. (P).
Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. 7 U. 53 M. Vm. 10 U.

12 R. Vm. 11 u. 35 M. Vm. 1 u. 55 N. NVm. (P) 5 u.
47 M. Nm. CP), s u. Ab. (P) 11 m. 5 R. Nchts. (5). Die mit
bezeichneten Zuge haben bei rer Anſchluß an die Saalbahn.

Die Abfahrten der Saal-Unſtrut-Bahn von Großheringen erfol-
gen 12 U. 13 M. Nm., 3 U. 56 M. Nm., 10 U. 4 M. Ab.

Ankunft in Halle: 4 U. 28 M. Mrg. (85), 8 U. 1 M. Vm. (P),
11 h. 4 Vm. (D), 1 u. 16 M. Nm. 5 U 25 M. Nm. (P). S U.
41 M. Nm. (S), 9 U. Ab. (S), 10 U. 45 M. Ab. (P).

Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm.
(Roßleben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nchts. (Roßleben); Ankunft in
Halle: von dort 3 U. 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde St taglich der r r vom Poſthofee 6 U. Mrg. Zug in Salzmünde 7* U. und 2 U. 45 M. Nm. (Ank.
n Salzmunde 4), U.). Von Salzmünde s U. Mrg. (Ank. hier
10 U. Mrg.) u. 5 U. Nm. (Ank. hier 7 U. Abds.).

Marklvberichte.
Magdeburg, d. 22. März. Weizen 175 210 Roggen 160-174

Gerſte 160—-205 Hafer 170-185 pr. 1000 K. Magdeburger Börſe
m Maärz. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 44,10! à
44,

Berlin, d. 22. März. Weizen. Termine neuerdings geſtiegen, ſchloſſen
matt. Loco 180--220 Rm. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat Rm. bez.
April Mai 203--204,203 Rm. bez. ai Juni 206-207-206 Rm. bez.
Juni Juli 209 211210 Rm. bez. Juli Auguſt 212214-213 Rm. bez.
Aug. Sept. Rm. bez. Roggen loco fand guten Abſatz, ebenſo erfreuten ſic
Termine bei Beginn reger Kaufluſt und nachdem letztere Befriedigung fand, wurde
die Haltung etwas natter zum Schluß. Loco 149--163 Rm. gefordert ruſſiſch.
151--152 Rm. ab Bahn bez., poln. 153--154 Rm. ab Bahn bez., inland. 159
--163 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. April Mai 154,155 Rm. bez.
Mai/ Juni 153--154-)53 Rm. bez. Juni Juli 153--154--153 Rm. bez.
Juli Aug. 153 154154 Rm. bez. Sept. Octbr 155--155 Rm. bez.
Gerſte, große und kleine, 138--180 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco
und Termine feſter, ans Ctnur. Kündigungspreis Rm. bez. Loco 140185 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez., oſt u. weſtprerß, 160--177 Rm. ab Bahn bez.

ruſſ. Rm. bez., pomm. u. mecklenb. 175--182 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen
Monat Rm. bez., April Mai 164 165 Rm. bez. Mai Juni u. Juni Juli
164--164 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 172--210 Rm. bez., Futterwaare
165--170 Rm. bez. Ruüböl feſt und beſſer bezahlt gekund. Ctnr., Kuündi-
r Rm. bez. Loco ohne Faß 608 Rm. bez., pr. dieſen Monat, Marz-
pril u. April Mai 61,5 Rm. bez., Mai/ Juni 61,7-5 Rm. bez. Sept. Oct.Rm. bez. Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus anfangs hoöher, ſchließt ruhi-

ger, gekund. Liter, Kundigungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß 41,3 Rm.
bez., loco mit Faß Rm. bez., pr. dieſen Monat u. März April 45 Rm. bez.,
April Mai 45,3--64 Rm, bez. Mai Juni 45,8--46--45,9 Rm. bez. Juni/ Juli
47-47,1-47 Rm. bez. Juli Aug. 48,3—-5-4 Rm. bez.

Breslau d. 22. März. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. April Mai
44,50 bez., Mai Juni 45,00 bez. Aug. Sept. 48,50 bez. Weizen pr. April Mai
187,00 bez. Roggen pr. April Mai 150,00 bez., Mai Juni 151,50 bez., Sept.
Oct. 155,50 bez. Rüböl pr. April Mai 59,50 bez., Mat Juni 66,50 bez. Sept.
Oct. 62,60 bez. Wetter: Schneefall.

Stettin d. 22. März. Weizen pr. April Mai 202,00 bez., Mai Juni 205,50
bez. Roggen pr. April Mai 146,50 bez. Mai Juni 146,50 bez. Juni Juli 147,50
dez. Rüböl 100 Kilogr. pr. April Mai 62,00 bez., Herbſt 62,50 bez. Spiritus
loco 43,20 bez., pr. März bez., April Mai 44,50 bez., Mai/ Juni 45,50 bez.Rubſen pr. Frühj. 283,00 bez.

amburg, d. 22. Maärz. Weizen loco feſt, auf Termine ſteigend. Roggen
loco behauptet, auf Termine höher. Weizen pr. März pr. 1000 Kilo netto 207
Br. 206 G., Mai Juni 211 Br., 210 G. Roggen pr. März 1000 Kilo netto
148 Br. 147 G. Mai Juni 152 Br. 151 G. Hafer feſt. Gerſte matt. Rürtl
ruhig, loco 62, pr. Mai 59 Oct. pr. 200 Pfd. 62. Spiritus feſter, pr. März
34 April Mai 34 Juni/ Juli 35 Juli Aug. pr. 100 Liter 100 36

Wetter: Kalt.
Amſterdam, d. 22. März. r Weizen loco und auf Termine

höher, pr. März 292. Roggen loco und auf Termine ſteigend, pr. Marz 182,
Mai 184, Juli 188. Raps pr. Fruhj. 372, Herbſt 390 Fl. Ruübel loco 37, pr.
Mai 36 Herbſt 37 Wetter Schnee, veranderlich.

London d. 22. März. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-

Liverpool, d. 22. März. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 15,000
Ballen, davon fur Spekulation und Export 4000 Ballen. Preiſe d. höher.
Ankuünfte ruhiger.

Middl. Orleans 6 middl. amerlkkaniſche 6/,, fair Dhollerah 4 middl.
fair Dhollerah 42 good middl. Dhollerah 3 middl. Dhollerah 31 fair Ben-za 4 good falr Broach 4 new fair Oomra good fair Oomra 4 6,
air Madras 4, fair Pernam 7 fair Smyrna 5 i fair Egyptian 67

Petroleum. (Berlin, d. 22. März): Pr. 100 Kilo loco 29,5 pr. März
27,7 bz., pr. März Avril pr. Sept. Oct. 25,9-—26 bz. pr. April Mai bz.
r r fur die Kündigung Hamburg: Behauptet, Standard
white loco 12,20 Bf., 12,10 Gd. pr. März 12,00 Gd. pr. Aug. Dec. 12,40 Gd.

Bremen (Schlußbericht). Standard white loco und pr. Marz 12,20 bz.
12,25 Bf. pr. April Mai 12,15 bz. 12,25 Bf. pr. Sept. Oct. 12,60. Ruhig.
Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 31 bz. u Bf., pr. März 30 bz.,.
31 Bf., pr. April 30/, bz., 30*, Bf. pr. Sept. 31i bz., 31 Bf., pr. Sept. Dec.
32 Bf. Feſt. New-Vork (d. 21. März): Petroleum in New-Pork 14.,
do. in Philadelphia 14 Wechſel auf London in Gold 4 D. 870, Goldagio 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha
am 22. März Abends am neuen Unterhaupt 4,28, am 23. März Morgens am neuen
Unterhaupt 4,18 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 22. März Vorm. 3,81 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 22. März. Am Pegel 3,94 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. März. 125 Centim. über 0

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 22. März. Die heutige Fonds- und Actienboörſe eröffnete im All-

gemeinen in genig gunſtiger Stimmung in dieſer Beziehung waren beſonders die
auswärtigen Notirungen von Einfluß, während im Uebrigen jegliche Anregung
fehlte. Luſtloſigkeit charakteriſirte dann auch heute wieder den Verkehr auf ſpeku-
lativem Gebiet in hohem Grade und die Umſaätze gewannen nirgend größeren Be
et Das Prolongationsgeſchaft gewinnt ſchon etwas größere Ausdehnung man
zahlte heute fur Creditactien 1,50 fur Franzoſen 1,70-—-1,60 4 Lom-
barden 1 pr. Stück Deport. Der Kapitalsmarkt wies eine verhaltnißma-
ßig feſte Grundſtimmung aguf, während die Kaſſawerthe der uübrigen Geſchäfts
zweige zwar durchſchnittlich behauptet, aber ſehr ruhig waren. Der Geldſtand
hat ſich nicht weſentlich veräändert; im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont
W G feinſte Briefe. Von den öſterreichiſchen Spekulationspapieren gingen
Creditactien und Franzoſen verhältnißmäßig lebhaft und zu anfangs weichenden,
ſpaäter wieder etwas anziehenden Courſen um. Lombarden waren ziemlich feſt und
maßig lebhaft. Die fremden Fonds und Renten blieben ziemlich feſt und ruhig;
Turken matter. Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche
Pfand und Rentenbriefe hatten in recht feſter Tendenz ruhigen Verkehr. Prio-
ritaäten waren feſt; preußiſche theilweiſe höher gefragt, öſterreichiſche und ruſſiſche
Prioritaäten mehrfach ſchwaächer. Eiſenbghnactien hatten verhältnißmäßig gute
Umſatze zu theilweiſe anziehenden Courſen fur ſich; in dieſer Beziehung ſind na
mentlich die rheiniſch weſtfäliſchen Bahnen und Berliner Deviſen zu erwähnen.
Oeſterreichiſche Bahnen theilweiſe weichend. Rumaniſche Actien feſt und ziemlich
lebhaft. Bankactien und Induſtriepapiere wenig verändert und ruhig, deren
ſpekulative Deviſen etwas lebhafter.

Leipziger Börſe vom 22. März. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 von
1000 u. 500 3 94 G., do. kleinere 390 94,50 G., do. v. 1855 v. 100 3
86 G. do. v. 1847 v. 500 4 98,20 bz., do. von 18521868 v. 500
4 96,90 P., do. v. 1869 v. 500 4 96,80 G. do. v. 1852 1868 v. 100
4 97,75 G., do. v. 1869 v. 100 4 97,50 P. do. v. 1869 v. 50 u.

tag: Weizen 9130, Gerſte Hafer 23,400 Quarters. Weizen feſt, angekom-
mene Ladungen ſtetig. Andere Getreidearten feſt, aber ruhig. Thauwetter.

25 4 98 P. à 25 98,40 P. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 P. do. v.500 5 104,80 G. do. v. 100 5 104,50 P., do. Löbau-Zittauer i. A.
3 89,50 P., do. LöbauZittauer Lit. B. 4 96,50 G.

Berliner Börſe vom 22. März.

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe So 20 bz. Sachfſche 4 95,506
Staats Anleihe 4 99,70B Schleſiſche
Staatsſchuldſcheine 3 93,25 bz. do. A. u. C. (4
St. Pr.Anl. v. 1855 3 131 50B do. neue (4Heſſ. Pr.-Sch. à 40 257,00 B Weſtpreuß., ritterſch. 3 85,30B

do. do. 4 94,75 bz.do. II. Ser. 5 106,00B
do. neue 4 95/75 p.Pfandbriefe. do. do. 4 101 30 bz.Landſchaftl. Central. 4 95,20 bz. hKur u. Neumarkiſche 4 95,00 b. Rentenbriefe.

Oſtpreußiſche 3 87 25 G Kur u. Neumarkiſche 4 97,75 bz.
do. 4 606,25 bz. B Pommerſche (4 0997,00 bz.
do. 4 102,00 G Poſenſche 4 97,00BPommerſche 3! 85 25 B Preußiſche (4 (97,00 bz. G
do. 4 095,20B Rhein. u. Weſtfal. 4 (99,106G
do. 102 70 bz. Sächſiſche 98,50 z.Poſenſche, neue 4 (94,75 bz. G Schleſiſche 4 97 40

Gold, Silber- und Papiergeld.
Souvereigns 20,43 etw. bz. Fremde Banknoten (99,85 bz.
Napolconsd'or 16,25 bz. do. einlösbar in Leipzig 81,50 bz.
Jmperials Oeſterreich. Banknoten (176,30 bz.
lars 4,16G do. SilberguldenRuſſiſche Banknoten. 265,50 bz.

Wechſelcours vom 22. Marz.

Berliner Bankdisconto. 4Amſterdam I 100 g. 8 TageLondon 1 Pfd. Sterling 8 TageParis. 100 Fres. 8 TageWien, öſterr. Wahrung 100 Fl. 8 Tage 175,75 bz.
Petersburg. 100 S.-Rubel 3 Wochen 264,80 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 265,00 bz.

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58. 336 20 bz.
Bad. Pr.-Anl. 67 4 1121,75 bz. G do. Lott.-Anl. 60 5111,00 bz. G
do. 35-Fl.-Obl. 138,00 G do. do. 64 284,00 BBaier.-Pram.-Anl. 4 1121,00 bz. e h 721 5

Braunſchw.Pr.-Anl. -83,30 bz. Jtalieniſche Rente, 571,25 bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 117,50 G do. TabacksObl. 6100,80 bz. B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 89,59 G do. Tab.Reg.-Ak. 6Meining. 4 Thlr.-Looſe 119,506G Rumaänier. ſ5381102,75 bz.

Ruſſ. Pr.-Anl. 641 51178,00 bz.
Ausländiſche Fonds. I II do. do. 66 51174,50 bz.Amerikaner ruckz. 85 6 099,306101,10G do. Boden-Cred. 586,60 bz.
Oeſterr. Papier-R. (45 59„20 bz. do. NicolaiObl.) 4do. Silberrente 4 62 ,50440 bz. B Turkiſche Anleihe 65] 5116,50B



b. 3enet c e W e e We G Win-Stectin. I. em. bz. B
u r P z Bod. C. rz. 110 5 103,40 bz. G K u. r tte 10 58,75 b. B III. E e 9re hie ch do. à 100 n Wilheim 4 25,50 bz. G de IV. n. S St. g. n

n eCred. San e en 6 e. Tiie C bre sv Br. (rz. z 5 105,75 G Magdeburger g i21,756 m. 7,00 bz. Bd di t ger Vartenhütte 75 8 n e.do. 4 4do. do. ruckz. à 110 5 106/106 cernicher werte 3 „Mind Lit. K. 4 89008
do. do. do. 4 98,50 bz Stahlw. (ol 4 10 bz. G ndener Em. (4 100,00 GGothaer Grundered. Pfob. 5 103,10 bz Phoöuix, vergw/ X 0 T 52/5060 77 II. 5 103/50 bz.
Krupp. Part. Obl. reck. 110 5 101 bz. B e z. D h 75 b. G d. r 4Oeſterr. Bodenerd.-Pfoöbr. 65 89B luto, Berge Geſ. 10 159,00 en 100,00
e Bod. r -Pfdbr. 24 Sgret gintwatten 7 G z gar. en r

t 75 bz.Ruſ Ctr.Bod.Cr.pfobr. (0,756 gie, W t 43 3 J. Z. a leWiſſener, St. Pr. (61 0 80,00 b. 12,5 m. 3Dividende /50HalleSorauGubener 5 91,00 bz. GBank Papiere.“) 18741875 kiſch weſerte Mgd. H. 86,806Aachener Disconto 6 (03,80 i ter xAmſterdamer Bant len z Magdeb.Halberſtädter 25„90 mm--Prior.-Actien. 1874 187 do. do. v. 1865 (4 95 25 bz.Bank b Rheinl. u. Weſtf. 4 4,50 bz. G achenMafſtricht 1 23,75 bz. G d d 30276De chMaärk. Bank 0 176,75 bz. B tona Kieler 6 7 s 60 M vd b. Wit her /606e en a C äh8 75 b. n ereej. inAnbglt e 8 (116,80 v Magdeb Wiktenbe 4
do. Handelsgeſellſ 7. 5 (90,00 bz. j. 90Braunſ 76 193/50 s en ſeig 3 7 6 z. G S i h 2do, Eredithann 2 61,75 bz. 70,00ſVeriin Hamburg. e li78 25 i. 3 gri. i e 1 07006

Breslauer Discontobank 4 63, 25 b erlin Potsdam Magdeb. i 47 ob Oberſchleſiſch mCreditbank 4 2 67 00 bz. erlinStettin o i26,75 g. G do e B. 3Darmſtädter Bank 10 6 116, 25 bz. G reslau-Schwd./Freib. 7 6o b do. 6. o2,506 D. o2do. Zettelbank 6 95,206 öluMindener l 1os do t. do. w. z 85,908 8Deſſ. Ereditbank, neue 5 738,60 bz. alle/Sorau-Gubener o o li2, 10 b. do. t o do
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Vehanntmachungen.

Das im Saal-Kreiſe, 2 Kilometer von Halle beim Bade Witte-
find gelegene domainen-fiskaliſche ehemalige Schmelzer'ſche Etabliſſe
ment zu Giebichenſtein ſoll auf die Zeit vom 1. October 1876 bis
zum 1. October 1894 im Wege des öffentlichen Ausgebots anderweit
verpachtet werden.

Das Etabliſſement beſteht aus:

1. dem Hauptgehöft von 0,133 Hect. Gr.,
2. den übrigen Gebäuden mit Zubehör 0,072
3. dem Blumen und Gemüſegarten 0,462
4. den Wieſenflecken oder Grasgärten 0,788.
5. dem Park (ſämmtliche Holzanlagen) J 90,500
6. dem durchführenden Graben 0042
7. den im Garten vorhandenen Wegen 0,302
8. der Umfaſſungsmauer „0,033

zuſammen 3,332 Hect. Gr.
Den Verpachtungstermin haben wir auf

Mittwoch den 29. März 1876 Vormittags 11 Uhr
in dem Sitzungszimmer der unterzeichneten Regierungs- Abtheilung an
beraumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer-
den, daß das Pachtgelder-Minimum auf 1512 Mark feſtgeſetzt iſt und
ſich die Bietungsluſtigen vor der Licitation über ihre Zahlungsfähigkeit
ausweiſen müſſen.

Die Verpachtungsbedingungen und die Regeln der Licitation, ſo
wie die Karte und das Vermeſſungs-Regiſter können mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage täglich in unſerer Domainen-Regiſtratur, die
beiden erſteren auch auf dem Schmelzer'ſchen Etabliſſement einge-
ſehen werden.

Wir ſind bereit, auf Verlangen Abſchrift der Pachtbedingungen
gegen Erſtattung der Copialien zu ertheilen.

Pachtliebhaber, welche das Etabliſſement in Augenſchein zu nehmen
wünſchen wollen ſich an den gegenwärtigen Pächter, Herrn Kaufmann
Heinrich Thiele in Halle a/S., wenden.

Merſeburg, den 16. Februar 1876.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Bekanntmachung.
Die verehelichte Brauer, Caroline Chriſtiane geb. Mö-

bins zu Zörbig, hat gegen ihren, jetzt in unbekannter Abweſenheit
lebenden Ehemaun, den Arbeiter Julius Ferdinand Brauer, zu-
letzt in Frößnitz wohnhaft, welcher nach der Behauptung der Kläge-
rin ſeit dem 1. Mai 1862 nach Auskunft der Ortsbehörde im Laufe

des Jahres 1863 ſeinen damaligen Wohnort verlaſſen und ſeit dem
nichts wieder von ſich hat hören laſſen, die Klage auf Trennung der
Ehe wegen böslicher Verlaſſung angeſtellt.

Zur Beantwortung dieſer Klage iſt Termin
auf den I6. Mai d. Js. Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 vor Herrn Kreisgerichts-Rath
Bertram anberaumt, zu welchem der Verklagte Julius Ferdi-
nand Brauer unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen wird, daß

bei ſeinem Ausbleiben der Jnhalt der Klage für zugeſtanden erachtet
werden muß.

Halle a/S., den 14. Januar 1876.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Holz- Verkauf.
m

Donnerstag d. 30. März er.
Morgens 10 Uhr

ſollen aus dem Forſtorte „große
Haardt“ zwiſchen Wickerode
u. Kleinleinungen:

Schankwirthschafts-
Verkanf.

Eine in einem Dorfe allein be
legene Schankwirthſchaft und Ma
terialhandel ſoll alters- und krank-
heitshalber verkauft werden. Das
Wohnhaus hat 2 Stuben, 1 Tanz-
ſaal, Keller u. dgl., dann Stallung,
1 Scheune, Garten, ca. 13 M. Acker

Wieſen, Jnventar bleib138 Rutr. buchen Scheit, Klee Wogen Pflug, Gegen
Knüpprl, ſämmtliche Schankgeräthſchaften u.

19 aspen Scheit, ein Theil Mobiliar. Forderung
Knüvppel 4200 mit etwas Auszug bilppel, liger. Näheres durch

11 wxvceißbuchen Rutzholz, F. C. Schmidt

160/, Schock duchen Wellen, Eine Windmühle
16 aspen zum Abbruch wird geſucht. Gefäll.

m Wagner'“ſchen Gaſthofe Offerten an Ed. Stückrath in
zu Kleinleinungen öffentlich d. Exp. d. Ztg. abzugeben.

eiſtbietend verkauft werden.
5 Ein junger Menſch achtbarerDer 5. Theil des Kaufpreiſes iſt Eltern, e nächſte Oſtern die

m Termine zu zahlen, die übrigen Schule verläßt und Kaufmann wer-
Bedingungen werden vor Beginn den will
der Licitation bekannt gemacht.

Wallhauſen, d. 20. März 76.
pr. Ad. Ehrlich.B. 9698.)

ſucht eine Stelle als
Lehrling.

Gef. Offerten nimmt Herr G.
Wieſert, Halle, kl. Steinſtraße

G. Peiler. Nr. 1 entgegen.

Bruchdorf- Rietleben'er ergban- Verein

Der erſte diesjährige ordentliche Gewerkentag findet
Mittwoch den 19. April d. J. Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe „zum Kronprinzen“ ſtatt.
Halle a/S., den 14. März 1876.

Der Vorſtand.
von Baſſewitz. Bartels. Fritſch.

P. P.Am heutigen Tage eröffnete
unter der Firma:

Unterzeichneter am hieſigen Platze

Landwirthschaftiches Personal-Comptoir
ein Jnterventions- Geſchäft für:

t

Jnſpeectoren, Förſter, Verwalter, Jagd und Hof-
aufſeher, Wirthſchafterinnen 2e., ſowie

Verpachtungen reſp. Ceſſionen von Landgütern.
Gefälligen Aufträgen entgegenſehend, zeichnet

Hochachtungsvoll und ergebenſt
Comptoir: Ranniſche Str. 1A. C. Kaselitz.

4 2856 Teitzer029 e
der Sonn und Feſttage in gr.

Die
Auflage

3000Zeitung

Folio mit Beilagen und iſt das geleſenſte Blatt der Stadt,
e täglich mit Ausnahme

Die Jeitzer
ſchieden freiſinnig, bietet ihren Leſern faſt täglich einen möglichſt
populär
redigirte

Stoffes.

ehaltenen politiſchen Leitartikel, ſowie eine ſorgfältig
agesſchau, Telegramme, Handels und Ver

Ekehrsnachrichten 2c. beſpricht die wichtigſten Vorkommniſſe
aus der Provinz und den Nachbarſtaaten, und liefert eine

etreue Berichterſtattung über alles, was die Stadt und den Kreis4 berührt. Das reichhaltige Feuilleton der „Zeitzer Zei-
t tung“ bietet jederzeit eine Fülle unterhaltenden und belehrenden

des Kreiſes Zeitz und weiter Umgebung.
Zeitung, ihrer Richtung nach

Abonnements-Preis durch die Poſtanſtalten 1 M. 90 Pf. Jn
ßſertionsgebühren pro viergeſpaltene Zeile 15 Pf.

Anzeigen finden bei der großen Auflage der Zeitze r

Exped. der
Owwwwwwwwwwwowwwwww

Zeitung durch dieſelbe die wirkſamſte Verbreitung.

„Zeitzer Zeitung.

Kapitalien auszuleihen auf länd-
liche und ſtädtiſche Grundſtücke von
1000 an aufwärts bei durch
aus guter Sicherheit und
Entnahme von mindeſtens
10,000 zu 4, Zinſen.

Eisleben, d. 14. März 1876.
Dießner, Grabenſtr. 49, 1 Tr.

Geſchäftsverkauf

in Rernhurg.
Wegen Kränklichkeit des gegen-

wärtigen Jnhabers ſoll ein im be-
ſten Betriebe befindliches
Schnitt-, Wollen- u. Po-
ſamentierwaaren Geſchäft

nebſt Wohnhaus in frequenteſter
Lage unter den günſtigſten Bedin-
gungen verkauft werden. Anzah-
lung und Uebernahme nach Ueber-
einkunft.

Kaufofferten werden bis zum 1.
April er. poſtlagernd Bernburg
unter Chiffre W. B. erbeten.

Geſucht wird zum 1. April eine
Mamſell. Schriftliche Anmeldun-
gen, wenn möglich auch perſönliche
Vorſtellung erbittet [G. 471)]

Franz Boedemann,
Reſtauration „Bad“ Weißenfels.

Wagenplanen,
waſſerdicht präparirt aus prima
Segeltuch mit vollſtändiger Garni-
tur offeriren [H. 31032.

Tränkner Würker,
Leipzig, Mechaniſche Weberei.

in geſetztem Alter, in allen Zweigen
der Wirthſchaft erfahren, ſowie mit
der Kindererziehung durchaus ver
traut, ſucht dauernde Stellung zur
ſelbſtſtändigen Leitung des Haus
haltes bei einem alleinſtehenden
Herrn oder Wittwer mit Kindern.
Vorzügliche Empfehlungen. Gefl.
Offerten unter H. 123 an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Buchhandlungs-Reiſende
finden bei hoher Proviſion dauernde
Stelle.
Rheinische Verlagsbuchhädlg-

A. Brodtruck.,
Magdeburg, Breiter Weg 102b.

II. Stock.

Neunte grosse
HanpovergehePferdeverloosang.

Hauptgewinn: Eine vier-
ſpännige Equipage, Werth
10,000 Mark, und 60 edle
Pferde Looſe à 3 Mark em
pfiehlt der General-Debit von
A. Molling in Hannover.

Förder- G Abraum-Wagen,
ganz von Eiſen, praktiſch u. dauer-
haft, zum billigſten Preiſe.

C. V. Schumann,
Weissenfels.

30 Stück fette Hammel
und Schafe verkauft

J. Herrmann in Döcklitz
bei Querfurt.



den. Pension. Prospect.

UXRIIIIX2urVorbereitung Rinjährig PVreſwilliger,
gegrändet im Fahre 7864,

Halle a/S., Villa Ludwig ete.Beginn des Sommercursus am 4. April er. Wiederbolt, auch diesmal haben sämmt-
liche Zöglinge, selbst bei den gesteigerten wissenschaftlichen Anforderungen das Examen bestan-

Dr. J. MHarangy, Dir. d. Instituts.
Vielſeitiger Nachfrage zufolge zeigen wir hiermit an, daß wir von jetzt ab

er hte Pferdedecken,jedoch nur in der gangbarſten Nummer (für mittlere und ſchwere Arbeitspferde), vorräthig halten und ſo
weit thunlich auch einzeln abgeben werden. Hrell Schwamkrag,Wachstnehſabrik in Saalſeld Th.

Verlag der

Feſtlichkeiten,

Nachrichten in großer Fülle,

Geſellſchaften,

die neueſten Kunſt-, Literatur- und wiſſenſchaftlichen

Theater und Muſik-Kritiken von Ruf,
täglich die Theaterzettel mit Beſetzung,
Referate über Vorträge und Sitzungen in Vereinen,

Nachrichten aus der Turf- und Sportswelt,
land wirthſchaftliche und techniſche Artikel.
einen gaſtronomiſchen Rathgeber für die Küche,
einen lesbaren tägl. Courszettel der Fondsbörſe,
einen täglichen Bericht der Produktenbörſe,

behörden,

Berliner Fremdenblatt.
(Neichhaltigſte Zeitung für gebildete Familien, Künſtler- und Geſchäftskreiſe.)

Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerri (K. v. Decker) in Berlin.
PErscheint in Berlin täglich Abends in Imperial-Folio-Format.

(Fünfzehnter Sahrgang.)
Das „Berliner Fremdenblatt“ bringt außer überſichtlichen politiſchen Mittheilungen die Reichstags-
u. Landtags-Verhandlungen, die telegraphiſchen Depeſchen, Lokal u. auswärtige Nachrichten,

Roman-Feuilleton Gerichts Zeitung Theater-Zeitung.
Ferner aber eine große Reihe intereſſanter Rubriken, als da ſind:

täglich den Hof-, Staats u. Geſchichtskalender, die Lotterie-Gewinnliſte gleich nach der Ziehung,
die neueſt. Hofnachrichten, Ordensverleihungen, Handels und Verkehrsnachrichten,
intereſſante Feuilletons aus allen Branchen der die Liſte der angekommenen Fremden,

Wiſſenſchaft und über alle Hoff und ſonſtigen Familiennachrichten,
die Standesamts-Aufgebote,
die Perſonalien von der Armee und den Juſtiz-

die amtlichen Bekanntmachungen der Königlichen und
ſtädtiſchen Behörden,

einen Brief- und Fragekaſten mit maſſenhaften
nützlichen Rathſchlägen,
Rath holen kann,

Schach-, Näthſel- und Dechiffrir-Aufgaben.
Nachrichten aus Konkursſachen, Handelsregiſter,
die Waſſerſtands
die meteorologiſchen Beobachtungen c. c.

Der Abonnementspreis beträgt bei allen deutſchen Reichs-Poſtanſtalten pro Quartal 6,5 Mark, für
2 reſp. 1 Monat entſprechende Ermäßigung.

Jnſertionspreis: 0,35 Mark die Petitzeile.
Expedition des Berliner Fremdenblatt, Berlin W.

wo Jedermann umſonſt

und Schifffahrtsberichte,

Neklame: 0,75 Mark die Petitzeile.
Wilhelmſtraße 75.

Mit heutigem Tage verlegte
mein Atelier von dohbulberg 3
nach Leipzigerstrasse 56

Ecke Leipziger Platz
II Etage.

Halle, den 22 März 1876.

O. Stengel,
Architect.

Stettiner Portland-Cement,
in Tonnen und ausgewogen, bei
Wagenladungen ab Stettin, em-
pfiehlt billigſt C. Pötzw ch

in Landsberg.
(II. 6242.) Pr. Pattison's

Gäüchtwatte
lindert ſofort und heilt ſchnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals-
und Zahnſchmerzen Kopf-, Hand und
Kni gicht, Gliederreißen Rucken- und

Lendenweh.
Ju Packeten zu 1 Mark und halben

zu 60 Pfennig bei
Louis Voigt in Halle, gr. Ulrichsſtr.

Tapezier-Geſuch.
Ein Tapezier, tüchtig auf Mö-

belarbeit, findet ſofort dauernde u.
lohnende Beſchäftigung in den Mö-
belmagazin von Eduard Grimm
in Sangerhauſen.

Lehrling Gesuch.Für unſere Droguen-, Farbe u.
Mineralwaſſer Handlung en gros

en detail ſuchen wir zum An-
tritt nach Oſtern einen jungen
Mann als Lehrling. Koſt und
Wohnung im Hauſe.

Helmbold Co.,Halle a/S.

Mal eaa, RäsHalle a/S. gr. Ulrichsstr. 55.

Weiße Gardinen
jeden Genres in reichſter Auswahl.

Rouleauxleinen

weiß und bunt in allen Freiten.
Maile., Dienstag d. 28. März 1876, Ab. 7 UVhr

im Saale des Volksſchulgebändes

Concertgegeben von

Anton Marbimsterön.
Billets: Numerirte Plätze à 3 nicht numerirte à 2 50

sind in der Musikalienhandlung von H. Karmrodt zu haben.
Vorzügliche Eichen u. Eſchen-

Pflanzen in verſchiedenen Größen
werden billig abgegeben vom Forſt-
Aufſeher Tempelhahn in Ober-
thau bei Schkeuditz.

DreſcherGeſuch.
Jn meine neu erbauten Woh-

nungen ſuche ich ſof. od. ſpäter noch
einige ordentl. Arbeiterfamilien.

Schulpforta. M. Jäger,
[H. 51215.) Oberamtmann.

Dampfer- Verbindungen
Wwoiſſpen Stettin und Stolrmuände,

anzig, Elbing, Königsberg i. Pr., Til-
ſit, Riga, Reval, St. Petersburg (Stadt),
Copenhagen, Gothenburg, Flensburg,
Kicl, Hamburg Bremen Antwervren,
Middlesbrough o. Tees unterhält regel
mäßig Rud. Christ. Gribel in stettin.

Auf dem Rittergute Baumers-
roda bei Freiburg a/U. ſind grö-
ßere Poſten weiße Speiſe- und
weißfleiſchige Zwiebel-Kar-
toffeln zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ceſſionirt, reinigt binnen
14 Tagen die Haut von Le
berflecken, Sommerſproſſen,

1 Pockenflecken vertreibt den
elben Teint und die Röthe
er Naſe ſicheres Mittel

gegen Flechten und ſkrophulöſe Unrein-
heiten der Haut, a Flacon 1 Thlr.
halbe 17 Sgr.
Parterzengungs-Pomade,

à Doſe 1 Thlr. halbe Doſe 15 Sgr,
Jn 6 Monaten erzeugt dieſe einen vol-
len Bart ſchon bei jungen Leuten von
16 Jahren. Auch wird dieſe zum Kopf-
haarwuchs angewandt.

aarfärbemittel, F.
gr. färbt ſof. echt in Blond Braun

und Schwarz ubertrifft alles bis jetzt
Dageweſene.

l. 25Enthaarungsmittel, en
nung der Haare wo man ſolche nicht
gern wunſcht, im Zeitraum v. 15 Min.
ohne jed. Schmerz u. Nachtheil d. Haut.

Erfinder Rothe Co. in Berlin.
Dieſe Artikel ſind nur all. echt zu beziehen

d. Albin Hentze in Halle, Schmeerſtr. 36.

StadtTheater.
Freitag den 24. März 1876.

Mit aufgehobenem Abonnement.
W VUbrletztes Gaſtſpiel des Kai
ſerlich Ruſſiſchen Hoſfſchauſpielers

Hrn. Leon Resemann
v. Hoftheater zu Petersburg:

Der Sohn der Wildniß,
dramatiſches Gedicht in 5 Acten

von Friedrich Halm.
„Jngomar“ Hr. L. Reſemann.

Opernpreise.
Für Schönrbeck.

Liebhaber Theater im
Zur Aufführung kommen

„Eigenſinn
„Des Friſeurs letztes Stünd-
lein“, GünſtigeVorzeichen“,
wozu wir zum nächſten Sonntag
den 26. d. Mts. Abends 7 Uhr
ergebenſt einladen.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unserer Toch-
ter Bertha mit dem Kaufmann
Herrn Albert Pee in Cö-
then beehren wir uns statt jeder
besonderen Meldung hiermit er-
gebenst anzuzeigen.

Eberius und Frau.
TodesAnzeige.

ſanft am Schlagfluß unſei guter
Gatte, Vater, Schwieger und
Großvater, der frühere Gutsbeſitzer
Friedrich Koch im Alter von
79 Jahren. Dies ſeinen Freunden
und Bekannten zur Nachricht.
Kaltenmark, d. 22. März 1876.

Familie Koch.
TodesAnzeige.

Heute Mittag um 11 Uhr ver-
ſchied nach ſchweren Schmerzen
unſere gute Martha in einem
Alter von 3 Jahren 1 Monaten
an Diphtheritis mit Hinzutritt der
häutigen Bräune.

Sie folgte ihrer älteren Schweſter
Jda, welche uns am 16. Febr.
d. Js. durch den Tod entriſſen
wurde, ſchon nach. Groß iſt unſer
Schmerz. [H. 51237]

Dieſes Verwandten, Freunden
und Bekannten zur Nachricht mit
der Bitte um ſtilles Beileid.

Kölſa, den 21. März 1876.
Die tiefgebeugten Eltern

Wilhelm Brandt und Frau.

Schützenhauſe zu Löbejün.

Löbnitz a/L., d. 22. März 1876.

Heute früh 1 Uhr entſchlief

Erſte Beilage.

Lilionese, init-
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Erſte Beilage zu 71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 24. März 1876.
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Tagesüberſicht.
Das „MilitärWochenblatt“ eröffnet ſeine neueſte Nummer mit

der ſinkenden Sonne die ſchneebedeckten Firnen der Alpen noch hell
beleuchten, während die Thäler und niederen Höhen bereits im Dunkel
der Nacht verſunken ſind ſo ragen auch aus längſt vergangenen
Tagen, durch Ueberlieferung von Mund zu Munde im Volksbewußt-
ſein fortlebend, uns einzelne mächtige Heldengeſtalten als die Markſteine
ihrer Jahrhunderte hervor. Der Große Kurfürſt Friedrich Wilhelm

und ſein Urenkel, der Große König Friedrich II., ſind ſolche unver-
gängliche Heroengebilde für das preußiſche Volk; für die geſammte
deutſche Nation aber jener von Sage und Mythe umrankte Hohen-
ſtaufe Friedrich Barbaroſſa. Und gleich dieſen wird in ſpäteren
Jahrhunderten, vielleicht auch von Sage und Mythe umſchattet unſer
ſieggekrönter Kaiſer im Herzen ſeines treuen Volkes als der Neube-
gruünder deutſcher Macht und Herrlichkeit, im Herzen des deutſchen
Heeres aber als der erſte Feldherr und Soldat ſeiner Zeit fortleben.
Harum beten auch heute Volk und Heer im Dankgefühl für das der
Gegenwart beſchiedene Glück: Gott erhalte unſern Herrn wie bisher
in Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche noch viele Jahre, Gott ſchirme und be-
hüte unſeren Großmächtigſten Kaiſer und König Wilhelm den Sieg-
reichenWie von der ungariſchen Regierung ſyſtematiſch betriebene

Hetze gegen die deutſchen Beamten auf den ungariſchen Bahnen
dauert fort. Freitag den 17. d. M. hat die tauſendſte Familie
Ungarn verlaſſen, Mann, Weib und Kinder, weil nun weil ſie eben
muß: der Mann war Verkehrs-Aſſiſtent der Alföld-Bahn, und da ein
würdiger Arpadſohn um ſeinen Poſten competirte, ſo wurde ihm am
1. Januar d. J. gekündigt. Er hatte im Sinne der drei erſten Spra-
chenzwangErläſſe des Communications- Miniſteriums die vorgeſchriebe-
nen zwei Prüfungen und zwar, wie dies aus ſeinen Zeugniſſen er
ſichtlich, mit gutem Erfolge beſtanden! Wir glaubten, aufrichtig ge
ſagt, damals nicht an die Ernſthaftigkeit, an die Möglichkeit der Aus-
führung deſſen, was in dieſem Erlaſſe geſagt iſt, daß nämlich „deutſche

nn. Eiſenbahn-Beamte auch dann ihres Poſtens zu entheben ſind, wenn ſie
ihre Prüfungen wohl beſtanden haben, jedoch ein (würdiges) Landes-

nd kind um dieſen von dem Fremden beſetzten Dienſtespoſten ſich bewirbt.“
n““ Dieſer Erlaß und maßloſe ParteiChauvinismus ſcheint ſeinem vollen
ntag Wortlaute nach zur Wahrheit, zum bittern, blutigen Ernſt gemacht
u werden zu ſollen. Tauſend Familien mit mehr als 3400 Köpfen!

Was ſagt man in Peſth dazu Eine ſolche Herausforderung Alles deſ-
d ſen, was deutſch fühlt und denkt, ein ſolches Zubodentreten von all'

Jenem, was wir Menſchlichkeit und Erbarmen nennen, iſt der Welt
ſelten geboten worden.

Aus der entſcheidenden Sitzung der italieniſchen Deputirten-
kammer vom 19. März theilen wir Folgendes mit:

Nach längerer Motivirung ſtellt der Deputirte die folgeuden Fragen: 1) Aus
deh- welchem Rechte und mit weſſen Einwilligung erlaubte ſich die Regierung, die
ann Quoten der Mahlſteuer zu erhöhen 2) Hat der Miniſter-Praſident wirklich Wort

gehalten, und hat er auch richtig Abhilſe fur die vielen Beſchwerden gegen die
Eintreibung der Mahlſteuer getroffen? 3) Wie gedenkt die Regierung in Anbe-

der tracht des Umſtandes, daß wegen der Harten bei der Eintreibung der Mahl-
er u viele Muhlen ihren Betrieb geſchloſſen haben, in dieſer Angelegenheit vor

ehen.376 8 Präaſident: Jch ertheile dem Miniſter Präſidenten das Wort. Min-
ghetti druckt vor Allem ſein Vergnugen daruber aus, daß Herr Morana nicht

I zegen die Mahlſteuer kämpfen wolle, daß auch er ſie fur die Regelung unſerer
R Finanzen als nothwendig haält, und beſpricht nun jeden einzelnen von Morana vor

gebrachten Beſchwerdepunkt. Er geſteht zu, daß bei der Eintreibung der Mahl-

folgender Kundgebung: „Zum 22. März. Wie die letzten Strahlen

getreten ſind. Jch beantrage daher, daß wir in Betreff der Tagesordnung von
Morana den Namensaufruf vornehmen laſſen ſollen. Schließlich bemerke ich
noch, daß wir Toscaner uns nicht von den auch von uns vertretenen Prin-
eipien, ſondern nur von den Männern, welche dieſelben vertreten ſollen,
trennen wollen.

Minghetti: Jch, hoffe doch, daß man uns nicht durch ein paar Muller
wird ſturzen wollen. (Unruhe.) Die Herren Deputirten mögen ſich nur erinnern
an alles das, was wir fur das Land geleiſtet haben. (Bravo! auf der Rechten
Gelächter auf der Linken.) Praſident: Correnti hat das Wort. (Geſchrel:
Nein! Nein! Morana's Tagesordnung ſoll zur Discuſſion kommen.)

räſident: Da die Majorität es wuünſcht, ſo laſſe ich uber die Annahme
von Morana's Tagesordnung mit Namensaufruf abſtimmen. Der Secretär der
Kammer, Maſſari, ſchreitet nun zum Namensaufrufe. Anweſend ſind 423 Depu-
tirte, von denen 242 fur, 181 gegen die Tagesordnung votiren.

Minghettir Das Reſultat der eben vorgenommenen Abſtimmung zeigt uns
deutlich, daß wir nicht mehr uber die Majorität in dieſem Hauſe verfugen und
daß die Majorität unſer ferneres Verbleiben im Amte nicht mehr wuünſcht. Jch
werde daher ſo frei ſein, ſchon in der Montags Sitzung unſern Entſchluß uber
unſer ferneres Verhalten mitzutheilen.

Die Sitzung endet um halb 7 Uhr.
Pius IX. hätte Grund gegen den Cardinal Ledochowski eifer

ſüchtig zu werden denn was ſonſt im Vatican vor und an der Perſon
des Papſtes ſich abſpielte, führt man jetzt neben dem Vatican auch
vor dem Erzbiſchof von Poſen und Gneſen auf. Deputationen von
geiſtlichen Körperſchaften und theologiſchen Akademien, von Prieſterſe-
minarien, von Oratorien und andern Jnſtituten erſcheinen vor dem
„Märtyrer“ im Feſtkleid und leſen Ergebenheitsadreſſen, während Car
dinal Ledochowski mit langen Anſprachen antwortet. Binnen kurzem
werden zu den Adreſſen auch noch Geſchenke hinzu kommen: ein Ergeben-
heitsalbum ſoll demnächſt zur feierlichen Uebergabe gelangen, und Gaben
anderer Art werden vorbereitet. Zu dieſem Zweck hat ſich ein Verein
„glühender Katholiken hier gebildet, der es ſich zur Aufgabe gemacht
hat, Geld zuſammenzubetteln, damit dem Cardinal „im Namen der
Bürgerſchaft Roms“ eine „Offerte“ zu Füßen gelegt werden kann.

Den Titel eine Kaiſerin von Jndien ſcheint die Königin von
England nach der letzten Abſtimmung des Parlaments nun definitiv
annehmen zu ſollen. Die Hoffnung von Times, Daily Telegraph und
anderen Blättern, daß ſtatt des Titels „Kaiſerin“ der einer „Sove-
reign Lady“ von Jndien ſchließlich gewählt werden dürfte, ſcheint
nicht in Erfüllung gehen zu wollen. Höchſtens daß die Conſervativen,
um Allen gerecht zu werden, auch den Colonien einen Platz im Kro-
nentitel einräumen würden. Daß durch ſo viele Zuſätze der Titel
wohl länger, aber deßhalb nicht majeſtätiſcher werden müßte, liegt auf
der Hand. Daß andererſeits, trotz der gewaltig ernſten Miene, mit
welcher der Gegenſtand öffentlich behandelt wird, der Scherz nicht
gänzlich beiſeite gelaſſen wird, beweiſen die zahlloſen komiſchen Titu-
laturen, die in den Clubs vorgeſchlagen werden. Die gelungenſte iſt
vielleicht folgende: Victoria von Gottes Gnaden, Königin von Groß-
britannien, Jrland und den Colonieen, Vertheidigerin des Glaubens,
Kaiſerin von Jndien und Hauptactienbeſitzerin der Suezcanal-Com-
pagnie.“ Wie leicht begreiflich, iſt die Quelle dieſes Witzes im Lager
der Oppoſition zu ſuchen. Das toryiſtiſche macht wieder andere, z. B.
den, daß um den Jrländern, die ewig über Vernachläſſigung und
Vergewaltigung klagen, eine kleine Aufmerkſamkeit zu erzeigen, die
Königin nebſt ihren bisherigen Titeln auch den eines „Padiſchah von
Jndien und Jrland“ annehmen ſollte.

Wie aus London gemeldet wird, befürchtet man nach Mittheilungen
aus Natal eine r der Kaffern. Sehr zahlreiche wohlbe
waffnete, theilweiſe mit Snidergewehren verſehene Horden überfielen,
beraubten und mißhandelten bereits einzelne Coloniſten. Sollte der
drohende Aufſtand wirklich zum Ausbruch kommen, ſo wird derſelbe
vorausſichtlich die von dem jetzigen Colonialminiſter Carnarvon ſchonlief ſteuer viele Harten vorkommen mögen. Die Regierung habe aber nie gezögert,

ter wenn ihr Mißbraäuche bekannt gegeben wurden Abhilfe dagegen zu ſchaffen.
nd Was die Beſchuldigungen betrifft, daß dieſe Steuer gegen die Beſtim-
ger r n Geſetzes erhöht wurde, ſo erklart der Miniſter dieſelben einfach fur

nicht wahr.
on Morana: Jch erkläre mich von der Antwort des Miniſter Präſidenten nicht
den befriedigt und ſtelle daher folgende Tagesordnung: „Die Kammer, uberzeugt, daß

die Eintreibung der Mahlſteuer nicht geſtört werder darf, mißbilligt nur die Art,
mit der dieſelbe eingetrieben wurde.“

76. Liuy Wenn und einige meiner Parteigenoſſen von der Rechten
r Miniſterium gegangen ſind, ſo erklären wir uns jetzt entſchieden

S gegen daſſelbe.Minghetti: Jch meinerſeits halte es fur nicht paſſend, daß ſich die Kam-
er mer mit der Tagesordnung von Morang beſchaftige, ſondern meine, daß es rath-

ſamer ſei, an die Discuſſion über die EiſenbahnConventionen zu gehen. (Lachen
en auf Seite der Linken.) Bei dieſer Discuſſion wird es an der Zeit ſein, daß die
m Parteien mit ihren Anſichten uber unſere jetzige Lage offen hervortreten. Dann
en werden auch wir wiſſen, wer unſere Freunde und wer unſere Feinde ſind. Ueber-
er haupt darf man unſere Leiſtungen nicht nach ſecundäären Angelegenheiten beur-

theilen, da wir ſeitdem wir im Amte ſind, Vieles und auch Erſprießliches fur
das Land gethan haben. Wir haben Allianzen mit den Großmäachten Europas an

er geknupft, wir haben die öffentliche Sicherheit des Landes wieder hergeſtellt und
r. ach innen eine beſchwichtigende Politik verfolgt. Daher beantrage ich nochmals,
en daß zuerſt die EiſenbahnConventionen und dann erſt die von Morana beantragte

Tagesordnung zur parlamentariſchen Behandlung gelange. Depretis: Die
er Worte, die unſer verehrter Minilſter- Präſident ſoeben geäußert hat, erregen mein
7] Erſtaunen, da es bekanntlich nur der Kammer und keinem Miniſter zuſteht, die
en Tagesordnung fur ihre Geſchäfte feſtzuſetzen. Dagegen rathe ich aber dem Herrn
it MiniſterPräſidenten, ſchon jetzt die Vertrauensfrage zu ſtellen, da meiner Anſicht

nach die gegenwaärtige Regierung ſchon langſt nicht mehr über die Majorität in
der Kammer verfügt. (Bravo! Sehr gut!) Corrxrenti: Die Stellung unſe-
res Miniſteriums iſt bereits ſo erſchutert, daß wir Alle ohne Unterſchied der
Parteifärbung eine Entſcheidung in dieſer Angelegenheit ſehnlichſt herbeiwunſchen.

t Seit den drei Monaten in denen das Parlament ſchweigen mußte, haben wir
nicht aufgehört, uns mit unſern Wäahlern ins Einvernehmen zu ſetzen, und die-
ſelben haben uns beauftragt, das Miniſterium zu bekämpfen Puccioni: Bei

Selegenheit werden wir Toseaner ſchon erklaären, warum wir jedes Vertrauen in
das gegenwärtige Miniſterium verloren haben, fur das wir fruher ſo warm ein

ſeit lange in Ausſicht genommene ſüdafrikaniſche Conföderation ins Leben
rufen. Als ein Hauptargument für dieſes von verſchiedenen Seiten
heftig bekämpfte Project wurde immer angeführt die Unfähigkeit der
einzelnen Colonien, ſich gegen größere Kaffernangriffe vertheidigen zu
können nur in einer Conföderation ſämmtlicher europäiſcher Colonien,
mit Einſchluß der holländiſchen Bauernrepubliken, liege die Möglichkeit,

Vermiſchtes.
Bei dem erwähnten Turnier zwiſchen engliſchen und

deutſchen Offizieren, das auf dem Platz hinter der Ulanenkaſerne bei
Moabit, und zwar am 23., 25. und 27. Mai d. J., ſtattfinden ſoll,
wird es ſich vornehmlich um das ſogenannte Poloſpiel handeln,
welches von den Offizieren der engliſchen Life Guards und den Mit-
gliedern des internationalen „Gun and Poloclub“ ausgeführt werden
wird. Die Jdee zu dieſem Wettkampf iſt zunächſt ausgegangen von dem
Berliner Unionklub, deſſen Präſident der Herzog von Ratibor iſt. Die
engliſchen Theilnehmer ſind Gäſte des Klubs und iſt ihnen von dem-
ſelben in Oſtende ein Salonwagen zur Verfügung geſtellt ihre Polo-
ponies werden via Hamburg eingeſchifft. Außer dem Poloſpiel, welches
ſpäter in die deutſche Armee eingeführt werden ſoll, ſind auch noch
andere athletiſche Wettkämpfe in Ausſicht genommen. Am 2l1. und
28. Mai wird dann in Hoppegarten das Frühjahrsrennen ſtattfinden,
mit dem diesmal auch ein Ponyrennen verbunden iſt. Für den 22.
24. und 28. Mai werden Taubenſchießen veranſtaltet. Nach einem
Berliner Telegramm des Londoner „Standard“ haben der Kaiſer, ſowie
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin das Protektorat für dieſe Wett-
kämpfe übernommen und ſind der deutſche Botſchafter in London wie
der engliſche in Berlin Mitglieder des Komitees, welches die Anord
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nungen getroffen hat. An den athletiſchen Wettkämpfen werden ſich
zahlreiche Offiziere der deutſchen Armee betheiligen.

Zur Jnformation für unſere Leſer ſei hier noch bemerkt, daß das oben
die jetzt auch vielfach bei uns eingeführte

Cricketpartie iſt, bei welcher die Theilnehmer jedoch Ponies reiten.
Bei der raſenden Jagd nach Billeten zu der Vorſtellung von W

Triſtan und Jſolde im kgl. Opernhauſe zu Berlin hatte ſich auch ein
richtiges Berliner Kind um ein ſolches Billet bei der königlichen Jnten
dantur bemüht, erhielt aber ſeine Karte abſchläglich beſchieden zurück.
Er ſandte ſie mit kurzer Darſtellung des Sachverhalts an Richard

„Jch ſehe die Sache ſehr
Daß

dieſer Kalauer von Erfolg gekrönt war, wird Jeder gerechtfertigt

vorausſichtlich

erwähnte „Poloſpiel“

Wagner ein und ſchloß mit den Worten:
triſt an. J, ſoll denn gar kein Billet mehr zu haben ſein.“

finden.
Der in Berlin viel bekannte Mohr des Prinzen Carl, mit

Namen Hans Georg Emil Madimo, iſt am Sonntag Mittag 2 Uhr
Das Datum ſeiner Geburt iſtim Hedwig-Krankenhauſe verſtorben.

unbekannt er ſtammt aus Nieder-Guinea, wurde, 22—23 Jahr alt,
von dem Prinzen angenommen, war evangeliſcher Chriſt und hat mit
dem Prinzen den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht.

Der „Schles. landw. Ztg.“ zufolge, haben einige Mineral-
waſſerkuren bei Hausthieren gut angeſchlagen. Ein Vollblut-
pferd wurde durch 60 Flaſchen Emſer Krähnchen von Jnfluenza und
Huſtenreiz, Schafböcke durch Emſer Keſſelwaſſer von Bronchitis geheilt,
leberkranke Hunde mit Selterwaſſer, Rindvieh mit Sodawaſſer curirt.

Am Ende ſchickt man nächſtens Ochſen und Eſel in die Bäder, wo
hin ſo viele in Menſchengeſtalt ja ohnehin gehen; für gemüthskranke
unglücklich liebende Schafböcke dürfte ſich vielleicht auch eine Schwei-
zerreiſe oder Aufenthalt an der See empfehlen.

Ein übereifriger Enthuſiaſt für die franzöſiſche Dra-
matik in einem Berliner Theater rief jüngſt aus: „Mag man ſagen,
was man will vor den Franzoſen können ſich doch die Deutſchen
verſtecken.“ „Das thun ſie ja auch“, bemerkte lakoniſch ein Anderer
und zeigte auf die leeren Bänke.

[Frommer Stil.) Jm Leipziger Vereinshauſe hielt vor
einigen Tagen der proteſtantiſche Hofprediger Conſiſtorial-Rath Pr. Löſer
aus Dresden einen Vortrag, in welchem wörtlich folgende Stelle vor
kam „Der Freiherr v. Stein war ein gläubiger deutſcher Mann, dem
es nie eingefallen wäre, ein Reich zu begründen, in dem die Got-
tesfurcht von Juden und Liberalen mit Füßen getreten wird“. Der
fromme Eiferer iſt zum Carneval leider zu ſpät gekommen.

[Lawinenſturz.]) Aus Grenoble meldet man, daß am 10.
März, Früh um 1 Uhr, eine gewaltige Lawine von der Spitze des
Taillefer, längs dem Strombette von CombeChave, herunterrollte; ſie
führte ungeheure Felsblöcke mit ſich, entwurzelte und zerſchmetterte die
ſtärkſten Bäume. Endlich ſtellte ſie ſich bei der Brücke de l'Aveille feſt,
wo eine koloſſale Schneemenge angehäuft wurde. Der Luftdruck war
ſo ſtark, daß von ſechs Häuſern des Dorfes La Grénadière, welches
gegenüber, aber in bedeutender Entfernung vom Abſturze des Taillefer
liegt, die Dächer abgedeckt, die Mauern eingedrückt und die Fußböden
zerſchmettert wurden. Schnee, hart wie Eis, bedeckt die Wintervor-
räthe an Futter. Man kann in den Straßen, welche zu Schluchten
verwandelt ſind, kaum fortkommen.

Der Simplieiſſimus.
Der Simplieiſſimus iſt, ſo bemerkt Karl Braun in der Schl. Pr., mindeſtens

ein halbes Jahrhundert lang in Deutſchland das beliebteſte und verbreitetſte

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Marz. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. ſAbends 10 Uhr. Tagesmitte

Luftdruck 331,63 Par. L. 330,82 Par. L. 330,89 Par. L. 331,11 Par. J
Dunſtdruck 1,51 Par. L. 1,38 Par. L. 1,79 Par. 1,56 Par. e
Rel. Feuchtigkeit 71,6 pCt. 54,6 pCt. 85,6 yCt 70,6 yCt.waärme oöy6 G. Rm. 2,6 G. Rm. 0,5 G. Rm 1,2 G. Rm.

Wind NWV 1. WNWV I. O. Simmelsanſicht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.
olkenform Nimbus. Nimb. Ni. str. Nimbus.
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Bericht des Dr. Schadeberg,
Sekretärs des Börſenvereins in Halle.

Halle, den 23. März 1876.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo bei geringem Angebot finden die angebotenen Pe—
ſten guten Abſatz. Geringe Waare von 174—192 Mk. bez., beſ-
ſere 195--204 Mk. bez., feine und feinſte bis 216 Mk. u. darüber
bez., ebenſo Weißweizen und poln.

Roggen 1000 Kilo bei kleinen Offerten hat guten Abſatz, Landwaare
165--171 Mk. bez., oſtpreuß. bis 180 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo iſt für feinere Waare mehr beachtet, geringe kaum
verkäuflich, Landgerſte 168—-176 Mk. bez., beſſere 179 189 Mt.
bez., feine und Chevalier- bis 196 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo bei ruhigem Geſchäft 14—--14 Mk. bez., hie
ſige Waare u. auswärtiges von 13 Mk. an bez.

Hafer 1000 Kilo knapp, 174——180 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo flau bei kleinem Handel.
Kümmel 50 Kilo ohne Angebot, 40—43 Mk. bez.
Wicken 1000 Kilo 204-222 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo feſt und höher, 132 135 Mk. bez.
Lupinen 1000 Kilo 126—-129 Mk. bez.
Kleeſaaten 50 Kilo rothe 54——-66 Mk. bez., feinſter hoher, Gelbklee

fehlt, Eſparſette 18——-22 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo 24 Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco höher Kartoffel-

Rüben- 43 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo feſter, 31*/, Mk. zu notiren.
Malzkeime 50 Kilo 5-—577, Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo S Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen 5/„6 Mk. bez., Weizen 4,
Oelkuchen 50 Kilo S Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4 4 Mk. bez.
Langſtroh 50 Kilo 3--3 Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 23. März 1876.

An unſerm heutigen Markte hielt die Feſtigkeit für Weizen und Rog-
gen an; Jnhaber machten höhere Forderungen in die man nur ein
zeln willigte; zu den in unſerm vorigen Bericht gemeldeten Preiſen

fand indeſſen Alles ſchlank Aufnahme.
Heutige Notirungen:

Weizen in geringen Qualitäten 59-62 bez., Mittelſorten 63
68 gute und feinſte Waare 69 72 pr. 170 6 Brutto
einzeln ſogar noch darüber bez.

Roggen war auch in guter hieſiger Waare etwas beachteter und 56
—58 p. 168 Brutto bez., für feine oſtpreuß. Sorten iſt

45 Mk. bez.,

—-5 Mk. bez.

Volksbuch geweſen. Jm 18. Jahrhundert, wo die geiſtige Thatigkeit unſerer
Nation an der Hand der, uns der Zeit nach vorausgeeilten Literatur der Fran-
zoſen und noch mehr der Engländer, neue Bahnen einſchlug, wurde das Buch in
den Hintergrund gedrangt, um erſt in dem Anfang des 19. Jahrhunderts, wo ſich
die Aufmerkſamkeit mehr unſerer alteren Literatur r zrlte wieder die verdiente
Beachtung zu finden. Namentlich war es Ludwig Tieck, der mit Nachdruck
und wiederholt auf ihn hinwies. So ſagt er z. B. in ſeinem deutſchen
Theater „Merkwürdig als genaue Abſpiegelung jener Tage (des dreißigjaäh
rigen Krieges) ſind die Bücher des ſogenannten Simplieiſſimus, vorzüglich der
Roman unter dieſem Namen, in welchem uns in einer, für jene Zeit vortrefflichen
und klaren Sprache jener ungluückſelige Burgerkrieg, mit trüben und heiteren Bil-
dern abwechſelnd, nahe vor das Auge gerückt wird.“

Wer den Simplieiſſimus nichtIn der That iſt dies Lob ein wohlverdientes.
etwa blos flüchtig durchblättert (wobei er allerdings auf manches höchſt Befremd-
liche ſtoßen mag), ſondern wer ihn mit gelaſſenem Herzen und unbefangenemSinne licſt und ihn als Kunſtwerk und als kulturhiſtoriſche Quelle würdigt der
wird nicht beſtreiten können, daß das Buch nicht bios als Sprachdenkmal und als
Roman, ſondern auch als vollſtändiges Spiegelbild des 17. Jahrhunderts einen
hohen Werth hat und daß der, welcher dieſen Simpliciſſimus nicht kennt, über
baupt kein Urtheil hat über die Zuſtände zur Zeit des dreißigjährigen Krieges,
der rn verwüſtet und zerriſſen, ſeine Bevölkerung bis auf ein Drittel
reducirt, ſeine Städte zerſtört, Hunderte von blühenden Ortſchaften von dem Erd
boden vertilgt, Handel, Gewerbe und Induſtrie ruinirt, und uns der Fremdherr
ſchaft preisgegeben hat, als den Kampfplatz und den Kampfpreis fur unſere beute
gierigen und e rigen Nachbarn. Paturlich kann der welcher dieſe entſetz
liche theologiſche Zeit in ihrer bodenloſen Verwilderung und Rohheit ſchildern
will, nicht mit dem Pinſel Raphael's, er muß zuweilen mit dem eines Höllen-
Breughel malen; und er iſt genöthigt, neben den haarſtraäubenden Schreckensſcenen
auch die tolle Laune der Verzweiflung, den Galgenhumor in allen ſeinen Aus-
ſchreitungen zu ſchildern.

39 will hier nicht auf den alten Streit über das Verhältniß zwiſchen Moral
und Kunſt zurückgreifen. Nur ſo viel möchte ich ſagen, daß der Simplieiſſimus
weit „moraliſcher“ iſt als ſehr viele unſerer modernen Romane, welche in denSchoß auch der und reſpectabelſten Familien“ (wenn ich mich hier
dieſes engliſchen Ausdrucks bedienen darf) Aufnahme finden. Ich erwähne bei
ſpielsweiſe die „Kinder der Welt“ und „IJm Paradies“, ohne dieſelben dadurch
irgendwie mit einer levis nota ſtempeln zu wollen.

Aherdings ein Buch fur Kinder iſt der Simplieiſſimus nicht, aber ebenſo
wenig ig er eine fanatiſche Parteiſchrift, etwa in Sachen des Proteſtantismus
gegen den Katholicismus. Vielmehrt haben die Literarhiſtoriker lange darüberne ob Grimmelshauſen Proteſtant oder Katholik war; und nur ſo viel

eht feſt, daß er zur Zeit ſeines Todes, welcher r Jahre nach dem Erſcheinen
des Simpllciſſimus erfolgte und der ihn gerade über der Arbeit an einer neuen
verdeſſerten Auflage überraſchte, der katholiſchen Kirche angehörte und hoch an
gefehener und getreuer Beamter eines katholiſchen Biſchoſs und Landesherrn war.
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gern 60 pr. 2000 zu machen.
Jn Gerſte bleibt das Geſchäft träge und die Preiſe ſind unverändert

geringe Waare à 50—52 beſſere à 53 54 und feine
55 58 P. 150 t Brutto gehandelt.

Hafer unverändert 34—34 p. 100 t Brutto bez.
Mais 45 p. 2000 t bez.
Victoria- Erbſen feine Waare 80 p. 2160 W Brutto bez., ge

ringere Sorten ſind unbeliebt und billiger zu haben.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch
die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Auf wärts. Am 20. März. Pr. D.Geſ., Steuerm. Suſe, Guter, v. Hamburg n. Dresden. Pr. De Steuerm. Siems, Güter, von Hamburg nach
Dresden. Nordd. Fl. D.-Geſ. Steuerm. Neumann, Güter, v. Hamburg nach
Deſſau. Schmidt, leer, v. Magdeburg n. Außig. Handel, des l. Schö
ne, Kohlen, v. Hamburg n. Deſſau. Finke, Steuerm. Löſche, Roheiſen, v. Ham-
burg n. Dresden. Kuhnert, leer, v. Magdeburg n. Außig. Leinweber, desgl.

Conrad, desgl. Baehr, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Glanz, leer, von
Magdeburg n. Außig. Walter, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Alten

vorſt, leer, v. Magdeburg n. Aken. Bunop, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.
T Freßdorf, desgl. Am 21. März. Andrege, Steuerm. Cuthes, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. Huünecke, desgl. Fr. Sch.Geſ., Steuerm. Görges,
Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Max, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
Trubach, Rundhölzer, v. Liepe n. Buckau. Rochoch, desgl. Brieſt, Brenn
holz, v. Burg n. Buckau. Prebſt, desgl. Falkenberg, Korbweiden, v. San-
dau n. Schönebeck. Strack, Steuerm. Meyer, leer, v. Magdeburg n. Buckau.

Jahn, leer, v. Magdeburg n. Calbe a/S. Sixdorf, leer, v. Magdeburg n.
Schönebeck. Braune, leer, v. Magdeburg n. Aken. Lüdecke, leer, v. Magde
burg n. Alsleben. Dreger, desgl. Wecker, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Eingetroffen. Am 20. März. Seebeck, leer, v Brandenburg n. Alsle
ben. Andrege, Steuerm. Gericke, Guter, v. Berlin n. Magdeburg. Köppen,
Kantholz, v. Liepe n. Halle. Benden, desgl. Runge, desgl. Zaumſeidel,
Stabholz, v. Gleetzen n. Schönebeck. Dehnert, Brennholz, v. Rogätz n. Mag

rz. Tobianke, leer, v. Burg n. Bodenbach. Becke, leer,
Blenk, leer, v. Altenplathow n. Buckau. Schnak,

Elsholz, leer, v. Niegripp n. Magdeburg.
Stabholz, v. Liepe nach
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Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Bäckermeiſter Friedrich Wilhelm Ernſt Ronneburg zu
Oieskau gehörigen, im daſigen Grundbuche Band II Blatt Nr. 32
eingetragenen Grundſtücke:

Grundſteuerbuch Art. 19 Nr. 32 und 33 der Gebäudeſteuer Rolle,

A.

b.
c.

Nr. 1, früher I. 2. 3. Ein Kaufladen und Bäckerei an
Wohnhaus mit Anbau 40 Nutzungswerth Hofraum
und 1 Ar Garten,
Stallgebäude mit einer Brodſtube 8 Nutzungswerth,
Scheune und Stall 2 Nutzungswerth,

und folgenden Zubehörſtücken in der Gemarkung Dieskau:
Plan Nr. 85, Kartenblatt 1, Parzelle Nr. 36, 69 Ar 40 o Me-
ter 3 ReinertragPlan Nr. 28, Kartenblatt 1, Parzelle 49, 3 Ar 60 DMeter

2 dMagdeburg Halberſtadt. Magdebnrg- Leipzig.
Zu den am 23. und 31. d. M. hier ſtattfindenden

General- Verſammlungen wird den Herren Actionairen auf
S den Bahnſtrecken beider Geſellſchaften freie Hin- und Rück-

fahrt gewährt. Das Nähere ergeben die Eintrittskarten.
Magdeburg, den 21. März 1876.

Die Directorien.
Bekanntmachung.

Lehrerinnen-Seminar in Eisleben.
Um Pfingſten d. J. ſoll in Eisleben als an dem Orte, wo die

jährl. LehrerinnenPrüfungen für den Reg. Bez. Merſeburg ſtatt
finden, ein Lehrerinnen-Seminar ins Leben treten, an welchem
ſich jedoch auch junge Damen betheiligen können, die, ohne Lehrerinnen
werden zu wollen, nur in einzelnen Fächern eine höhere Bildung zu
erlangen wünſchen. Proſpekte überſenden gratis Frl. Rothe, Herr
Paſtor Nithak, Herr Gymnaſiallehrer Dr. Mehlis und die Herren

20 Reinertrag
e. eine Holzkabel, Kartenblatt 1, Parzelle 1t3 14 Ar 80 Meter

1 o Reinertragd. eine Holzkabel, Kartenblatt 1, Parzelle 3 Ar 10 Meter
22100 Reinertrag

e. eine Kabel, Kartenblatt 1, Parzelle Nr. 2 Ar
Reinertrag

f. Plan Nr. 16, Kartenblatt 1, Parzelle Nr. 78, 13 Ar 30 DDMe-
ter 1 00 Reinertrag.Nr. 2, früher A. Die Haäuslerſtelle Nr. 35, Gebäudeſteuer

Rolle Nr. 33, an:
a. Wohnhaus mit Hofraum 15 Nutzungswerth
b. Stallgebäude 2 Nutzungswerth

und folgende Zubehörungen in der Gemarkung Dieskau
a. Plan 34, Kartenblatt 1, Parzelle Nr. 43, 3 Ar 30 Meter

18100 Reinertrag
b. eine Holzkabel, Kartenblatt 1, Parzelle 2 Ar 30 Meter

16/00 Reinertrag
Nr. 2 ſelbſtſtändiges Grundück

am 2. Juni d. J. Vormitt. 10 Uhr
im Engel'ſchen Gaſthofe zu Dieskau

durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert und
am 9. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 25, das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer Mutter
Rolle ſowie beglaubigte Abſchrift des vollſtändigen Grundbuchblattes
können in unſerm Bureau Zimmer Nr. 25 eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden
hiermit aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Halle a/S., den 11. März 1876.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations-Richter.
(gez.) Metſch.

Bekanntmachung.
Der Müller Wilhelm Reinhardt aus Hardisleben hat

angezeigt, daß er das noch über 1500 Mark lautende, von der hieſi-
gen ſtädtiſchen Sparkaſſe für Wilhelm Reinhardt zu Wolmir-
ſtedt ausgeſtellte Abrechnungsbuch Nr. 4065 vom 20. April 1875 vor
etwa 6 Wochen auf dem Bahnhofe zu Groß-Heringen verloren habe.

Es wird daher Jeder, welcher an dieſes verloren gegangene Ab-
rechnungsbuch irgend ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, ſich
bei dem unterzeichneten Gericht und ſpäteſtens in dem auf

den 15. Juni d. J. Vormittags 11 Ubr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn KreisgerichtsRath Bertram,
Zimmer Nr. 10 angeſetzten Termine zu melden und ſein Recht näher
nachzuweiſen, widrigenfalls das Abrechnungsbuch für erloſchen erklärt
und dem p. Reinhardt ein neues Abrechnungsbuch an deſſen Stelle
ausgefertigt werden wird.

Halle a/S., den 12. Februar 1876.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Steckbrief.
Der unten näher beſchriebene Dachdeckergeſell Albert Voigt

I aus Löbejün, welcher des Hausfriedensbruchs c. verdächtig iſt, hat
ſich der gegen ihn anhängigen Unterſuchung durch die Flucht entzogen

nd auf öffentliche Vorladung nicht geſtellt.
Alle Behörden des Jn und Auslandes werden ergebenſt erſucht,

uf den p. Voigt zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu ver
iften und dem ünterzeichneten zuführen laſſen zu wollen.

Cöthen, den 11. März 1876.
Herzoglich Anhaltiſches Kreisgericht.

Der Unterſuchungsrichter
Guſt. Holzmann.
Signalementdes Dachdeckergeſellen Albert Voigt aus Löbejün.

Alter: 26 Jahre, Naſe: ſvitz,
Statur: klein, ſchwach, Mund: breit,
Augen blau, Haare: hellblond,
Bart: ſchwachen hellblonden Schnurrbart.

Seminarlehrer Dr. Schütze und Trebſt.
Gef. Anmeldungen werden bis Ende April erbeten und ſind zu

richten an Fräulein Rothe hierſelbſt, Rammthorſtr. 31.
Eisleben, im März 1876

anno versoehe
Krieger Denkmal Lotterie

Ziehung am 27. März 1876.

von 38,000 Mark.

Kunſtausſtellung angekauft ſind.
Looſe

Hanptgewinn 10,000 Mark baar,
1 Gewinn à 5000 Mark, 4 à 1000 Mark,
100 Mark, 100 à 50 Mark c. 706 Geldgewinne im Geſammtwerth

10 à 500 Mark, 40 à

Außerdem 35 Original-Oelgemälde, welche auf der Hannoverſchen

3 Mark
verſendet das mit dem Vertrieb betraute Bankhaus

B. Magnus, Hannover.

Brkannimachung.
Die Rectorſtelle an der hieſigen

Stadtſchule mit einem jährlichen
Gehalte von 1500 Mark wird zum
31. d. M. vacant und ſoll ſofort
wieder beſetzt werden. Candidaten
der Theologie, Philologie oder Leh-
rer, welche das Examen pro recto-
ratu, wenigſtens aber für Mittel
ſchulen abgelegt haben, wollen ſich
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe
bei uns melden. [H. 51238.

Hornburg, d. 18. März 1876.
Der Magiſtrat.

Ein Haus in Gera,
an einem Marktplatze gele-
en, ſoll verkauft werden.
aſſelbe enthält 1 resp. 2 große

Verkaufsläden, Thoreinfahrt, außer
Parterre 3 Etagen, 3 bewohnte
Hinterhäuſer, 3 Höfe, große Stal-
lungen, Gewölbe, Werkſtellen, Re
miſen, Waſchhaus, Keller, Höhlerc.,
iſt daher zu jedem kaufmänniſchen
oder gewerblichen Geſchäft benützbar.

Ein großer Theil der Kaufſumme
kann darauf ſtehen bleiben. Der
Verkaufspreis iſt 24,000 Thlr.
Weitere Auskunft durch Kaufmann
Herm. Reichelt in Gera.

e28orerree à

Verkauf.
Ein flottes Delicateß-Material-

Geſchäft in einer großen Stadt
Thüringens, nachweislich 12
45,000 RM. Umſatz, iſt in Folge
anderweitigen Ankaufs ſofort oder
ſpäter zu übernehmen. Zur Ueber-
nahme und Betrieb ſind nur 2 bis
3000 erforderlich. Darauf
Refl. wollen ihre Offerten an
Haasenstein e S ogler
in Erfurt unter U. 5934 ge-
langen laſſen.

6 800 Centner große ausgele-
ſene Zwiebelkartoffeln werden abge
geben. Adreſſen unter C. C. 1000
bei Ed. Stückrath in d. Exp.

d. Ztg. niederzulegen.

Die Auction am 27. d. Mts.
in Großkugel wird aufgehoben.

WV. Elste.
Acker- Verpachtung.
Dienstag d. 28. d. M.
Vormittags 10 Uhr

ſollen in meinem Büreau Doro-
theenſtr. Nr. Ap. 27 Acker-
parzellen, je bis 2 Morgen
groß, an der Halberſtädter Verbin
dungsbahn, in der Nähe von Die
mitz gelegen, öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.
Die Pläne und Bedingungen kön-

nen ſchon vorher ebendaſelbſt wäh-
rend der Büreauſtunden eingeſehen
werden.

Der Oberingenieur.
J. V.: Meyer.

Mein unmittelbar bei Leipzig
in Neuſchönefeld, Clara-Straße,
belegenes, in beſtem baulichem Zu-
ſtande ſich befindende Grundſtück,
deſſen untere Räume zur Reſtaura-
tion eingerichtet, mit Einfahrt,
großem Hofe, Pferdeſtalle u. Wa
genremiſe, beabſichtige preiswerth
zu verkaufen. Das Haus verzinſt
ſich ſehr gut, und ſtelle ich äußerſt
günſtige Zahlungsbedingungen. Re-
flectanten wollen ſich gefl. direct an
Brauereibeſitzer A. Schwalbe,

Ein Rittergut
in unmittelbarer Nähe einer größern
Stadt in der Provinz Heſſen mit
einem Areal von 1000 Morgen
Land und Wieſen ſoll Familien
verhältniſſe halber ſofort in After
pacht gegeben werden.

Näheres bei Herrn Sanek el
Katz, in Caſſel.

3000 Mark
auf ſichere Hypothek ſofort auszu

leihen, näheres Leipzigerſtr. 67
parterre.
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Großartigſte Auswahl und billigſte Preiſe.
Tach, Leinen u. Modewaaren GrechäftHalle, eigen 6 BVUno Freitag, abrik von Damenmänteln.

Selcdleme Sarnmmete für Jaguettes und Talmas.
Schwarze und farbige Seidenſtoffe. Franzöſiſche Homg- Ohàäles.

Vertical-Abschneider
für Dampf-Ziegelpreſſen für jedes Steinformat geeignet, und die
dazu paſſenden Mundſtücke empfehlen in ſolideſter Ausführung.

s Merkteasser Co.Halle a/S., Maſchinenfabrik.

Billige Offerte.
Durch große Partie Einkäufe bin ich in der Lage,

conische Speise- u. Suppenteller
in II Wahl bei Entnahme von mindeſtens 5 Dtzd. zu dem äußerſt
billigen Preis von 3. 50. zu liefern.

Außerdem empfehle ich mein beſtaſſortirtes Lager von Wa-
fel-, Caffeer und Waschgeschiürren für den
Mötel und Prävatgebrauch.

Ganrk Möchtfkev.,Nanmburg a/Saale,
Poraelian Glas en 9r0o8s.

e

V otfenstein's
Central- Verkaufs Bazar,

große Klausſir. 41, zur Stadt Zürich.

200 Stück Zwirn-Gardinen,
nicht mit Sieb oder Gaze zu vergleichen,

ſind mir aus einer Concursmaſſe zum Verkauf übergeben.
Da dieſelben bedeutend unter dem Herſtellungspreiſe ver-

kauft werden, ſo iſt es ein Gelegenheitskauf, wie ſolcher nicht
oft vorkommt.

Ferner mache noch aufmerkſam auf die frühere Partie
Moili- Gardinen mit geſtickter Tüll-Kante, ſowie
auf die doppelbreiten Köper- Gardinen zu 5

II. W'olfenstein.
r eeceececececehkh

G. Meine sen.,Dachdecker-Meister,
2 Glaucha Kirche 2.bringt bei beginnender Saiſon einem geehrten hieſigen und aus-

wärtigen Publikum ſich in empfehlende Erinnerung. Derſelbe
übernimmt ſämmtliche vorkommenden Dachdecker Arbeiten
bei mehrjähiger Garantie und billigſter Preisnotirung:

Eindeckungen in engl. und deutſchem Schiefer auf
Schaalung und Latten in jeder Deckart.

Ziegel-Eindeckungen jeder Art.
Pappdächer mit und ohne Leiſten c.
Holz Cement-Dächer (Afache Papierlage) mit und

ohne Pappen-Unterlage in ſolideſter Ausführung.
Blitzableiter auf Fabrik-Schornſt., Thürme und allen ſonſti

e e

gen Gebäuden in bew. Dauer.
Reparaturen jeder Art dauerhaft und bi'igſt.

Apotheker Benemann's
Reſtitutions Fluid

iſt gegen Verrenkungen, Seh-
nenlahmheiten e. bei Pfer-
den, Rindvieh u. ſ. w. das
vorzüglichſte Mittel. Dieſer
Reſtitutions-Fluid hat Anerkennung
und Nachbeſtellung von Sr. Königl.
Hoheit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrangel erhalten. à Fl
1 RM. 50 Pfg. im General-Depöt v.
Abin Hentze, Schmeerstr. e 36.

i. Alsleben a/S. b. Hrn. Schreiber

Die als probates Hausmittel
gegen Verſchleimung, Heiſerkeit,
Huſten und katarrhaliſche Affectio
nen ſo beliebten
Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons

aus der Fabrik von

Franz Stollwerck.
Hoflieferant, Köln, Hochſtr. 9,
dehnen ihre, in ganz Europa
bereits errungene ausgedehnteſte
Verbreitung nunmehr auch auf
alle übrigen Wetttheile aus.
Pr. Paquet à 50 Rpfg., käuflich
in Halle a. d. Saale bei den
Herren C. F. Baentsch; Bahn-
hofs Reſtaurateur C. Grebin;
Ferd. Hille; J. C. Papst Engel-
Apotheke; Wilh. Schubert

Eine größere Partie gußeiſerne

VFlantschenrohre.
A“ im Lichten,

ca. 2000“ Ifd., noch ſehr gut erhal-
ten, ſtehen zum Verkauf. Offerten
unter H. 51228 abzugeben bei
Haasenstein G Vogler
in Magdeburg.

Ein noch guter offener, leichter
Wagen, wird zu kaufen geſucht.
Adreſſen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Hammel-Verkanf.
200 Jährlingshammel und 150

Märzſchafe ſind nach der Schur
Mitte April abzugeben in
[H. 51216.)] Schulpforta.

Neiſender-Geſuch.
Für eine Wagenfettfabrik, verbun

den mit Chemiſchen Düngemitteln
wird ein zuverläſſiger Reiſender,
wenn auch nicht Kaufmann, ſowie
an allen größern Plätzen Agenten

W'ein-Oftferte.
Launbenheimewr. Beidesheimer ete. à Fl. 1
Hanuenthaler, Forster-Kirchenestiück 1 25
Wiäersteiner, Hochheimer-Neuberg 1, 50
Hinattenheimer, Rüdesheimer à 2

Anrue hier. 80de

Se. Julken, Canitenace 1 25ar ea u.. 50Monte a. d Tha e enPortwiein à Fl. 2 25 Madeira à Fl. 2.44 25
Malaga alt à Fl. 3 uscat Lumel] à Fl. 90 5 und
1,25 Ruster- ein herber u. Roster- Ausbruch ſüß
à Fl. 2 50 empfiehlt Otto Thieme.

liche Arbeiten geſucht.
u. ein zuverläſſiger Mann für ſchrift-

Offerten
D. t 1000 poſtlagernd Deſſau.
Tücht. Kutſcher u. Knechte .ſuch.

aufs Land Stellen d. Fr. Lin-
dermann, gr. Ulrichsſtraße 47.

Eine tüchtige, erfahrene

Wirtöoſchafterin
wird zum baldigen Antritt geſucht.
Darauf Reflectirende wollen ſich
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe ſo-
fort auf Domaine München-
lohra b Wolkramshauſen
melden. [H. 5935 a.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magd, an die Bank vorbei.
25 Pfg. Varusſchlacht m. Noten,
25 Pfg. Krock der Allemane

mit Noten.
25 Pfg. Bierlala mit Noten,
25 Pfg. nigge Leid v. Paſtaur

ſinne Kauh mit Noten.
75 Pfg. Amandas letzte Stunden.
75 Pfg. Franziskus u. Jſolide.
1 Mark. Mordgeſchichte, „„fein

Röschen“.
20 Pfg. Kegel-Einladung.

Für Freunde humoriſtiſcher Artikel
beſtens empfohlen.

Halle a/S. gr. Ulrichsſtr. A2.

O. V. Ritter.
20 Pianinos

Reflectanten erhalten ſofort Ver-
zeichniß. Th. Weidenslaufer,

Pianofabrik, Berlin.

Gustav Bachmann,
Leipzig, An der Pleisse 6.

Cigarren Fabrik

u. Roh-Taback- Handlung.

Ein junger Mann, der ſeine Lehr
zeit in einen Material-Waaren- u.
Eiſengeſchäft in der Provinz beendet
hat, ſucht unter beſcheidenen An-

X. poste rest. Calau.

Stadtgymnasium Hallea,S.
Die ehemaligen Schüler des

städ tischen Gymnasiums Zu
Halle a/S. werden ersucht,
Mai cr. an den Unterzeichneten
einzusenden.

A. Dengel.,

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die Geburt eines kräftigen Mäd-
chens zeigen nur hierdurch an
Dr. med. Peppmüller u. Frau.

Halle, 22. März 1876.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe
Frau Meta geb. Heſtner von
zwei geſunden Knaben ſchwer aber
glücklich entbunden. [H. 5,787.

Nauendorf a,Petersberge,
d. 21. März 1876.

Oscar von der Heide.
Zweite Beilage.

ſtehen fertig zum billigen Verkauf.

ſprüchen eine anderweite Stellung

ihre genauen Adressen bis zum 1.

Berlin W., 44 Köthnerstr. 1 Tr.

mit
verau

kau

ſtalt
ſiche

gun
geſch



zwrite Beilage zu 71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 24. März 1876.

Für Schönebeck und Umgegend
ſinv ferner eingegangen: A. P. Schwittersdorf 30 in Paſſendorf
geſammelt 59 .4 30 D. 3. 10 R. 3. 5 Ertrag einer in
Holleben veranſtalteten Abendunterhaltung f. Schönebeck u. Umgegend

100 .4 90 D. D. 5 K. in E. 5 von Paſtor Wohlfarth
u. Gemeinde in Schloßbeichlingen f. Schönebeck u. Umgegend 19.4 90
von einer Kegelgeſellſchaft in Hettſtedt 20 .4, aus einem Kränzchen
in der Tulpe durch Frau Director Grandam 12

Wir ließen heute abgehen:
1) unſere achte, Geldſendung an das Hülfscomite

in Schönebeck für dortige Ueberſchwemmte
2) unſere dritte Geldſendung an den Oberpräſiden-

ten von Patow in Magdeburg für Schöne-
beck's Umgebung, vorzugsweiſe für Pömmelte
und Glinde

326. 25

1200. r
1526. 25

mit welcher Summe unſere bisherige dritte Einnahme vollſtändig
verausgabt iſt.

Fernere Beiträge nehmen wir gern an.
Halle, den 23. März 1876.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
Für den unglücklichen Müller Niede in Friedrichsſchwerz,

welcher durch den Sturmwind vom 12./13. März ſeine Mühle
verloren hatſind ferner eingegangen: Ungenannt, Eisdorf 3 P. N. 3

3. A. H. u. Co. 6 L., Pfarrhaus Cröllw. b. Corbetha 3 aus
der Sparkaſſe zweier Kinder zu Schwerin i/ M. 10 in der Schule
zu Eismannsdorf geſammelt durch Lehrer Beiche 10 N. N. 1.4,
Wwe. B., Löbejün 3

Fernere Beiträge nehmen wir gern an.
Halle, den 23. März 1876.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
Telegraphiſche Depeſchen.

Mürnchen, d. 22. März. Zur Feier des Geburtstages des Kai-
ſers war hier im „Baierſchen Hof“ ein Feſtdiner veranſtaltet, welches
einen glänzenden Verlauf nahm. Demſelben wohnten viele Landtags-
abgeordnete, Vertreter der Kunſt und Wiſſenſchaft, Mitglieder des Ma
giſtrats, ſowie viele angeſehene Bürger bei. Prof. Kluckhohn brachte
einen Toaſt auf den König von Baiern, der Reichstags und Land

tagsabgeordnete Stenglin einen Toaſt auf den Kaiſer aus. Die Ver-
ſammelten nahmen beide Toaſte mit begeiſterten Zurufen auf.

Rom, d. 22. März. Ueber die Bildung des neuen Kabinets
wird weiter gemeldet, daß Nicotera das Portefeuille des Jnnern, Zan-
nardelli das der öffentlichen Arbeiten, General Mezzacapo das des
Krieges und Doppino das des Unterrichts übernehmen wird.

Konſtantinopel, den 22. März. Die Pforte iſt von dem
Fürſten von Montenegro offiziell benachrichtigt worden, daß der Fürſt
den Präſidenten des Senats und die Senatoren Boscovich und Urbiſſa
nach Grahovo entſendet habe, um daſelbſt ſeine Befehle wegen Aufs-
rechterhaltung ſtrikter Neutralität gegenüber den Jnſurgenten in der
Herzegowina bekannt zu geben.

Auszug aus den Verhandlungen
des Provinzial Ausſchuſſes der Provinz Sachſen

vom 13. bis 17. März in Merſeburg.
(Nach amtlicher Mittheilung.)

(Fortſetzung und Schluß.
Hinſichtlich der öffentlichen Feuer-Verſicherungs Societäten der

Provinz war Seitens des Landtags beſchloſſen worden, daß eine Ein-
fügung derſelben in den Rahmen der Provinzial Ordnung angebahnt
werden möge. Ueber dieſen Gegenſtand erſtattete der General Feuer
Societäts- Director von Hülſen ein umfaſſendes Referat und ſtellte

den Antrag, daß der Landes- Director und in deſſen Vertretung der
General Director für die Land Feuer Societät des Herzogthums
Sachſen, beauftragt werden möge, mit Vertretern der übrigen Anſtalten
zu verhandeln und zu Beſprechungen zuſammen zu treten.

Dieſem Antrage ſtimmte der Ausſchuß zu, indem er ſich im Uebrigen
ſeine weitere Beſchlußfaſſung in der Sache vorbehielt und die Vorprü-
fung des Reſultats jener Vorverhandlungen und die Vorbereitung der
demnächſt zu faſſenden Beſchlüſſe den Herren Haſſelbach Magdeburg,
o Rauchhaupt und von Latrorff, unter Vorſitz des Landes-Directors,
übertrug.

Die Angelegenheiten der Landarmen-Direction, über welche der
Herr Landarmen- Director referirte, nahmen eine volle Sitzung in

Anſpruch.
Neben einer Anzahl von Stellenbeſetzungs- und Gehaltsfragen

und anderen Gegenſtänden der laufenden Verwaltung, genehmigte der
Ausſchuß auf Antrag des LandarmenDirectors insbeſondere den An
kauf einiger Grundſtücke, durch welchen die beſſere Verſorgung der An
ſtalten zu Zeitz mit Waſſer ermöglicht werden ſoll, die Anlegung feuer-
ſicherer Treppen in einem dortigen Anſtaltsgebäude und die Kündi-
gung von wegen Unterbringung von Corrigenden und ſelbſt Sträflingen
geſchloſſenen Verträgen.

Letzterer Beſchluß kam nicht ohne eingehende Debatte zu Stande.
Es reichen indeß die vorhandenen Räumlichkeiten für den eigenen Be
darf der Provinz nicht mehr aus und es iſt vor Allem als ein großer
Mißſtand empfunden, daß Sträflinge in den Anſtalten untergebracht
werden mußten, welche für Corrigenden beſtimmt ſind. Der Landar-
men- Director gab ſchließlich eine Allgemeine Ueberſicht über den Ab-
ſchluß der Rechnungen ſeiner Verwaltung vom Jahre 1875, wonach
ſich das Ergebniß ſeiner Verwaltung noch um etwa 70,000 Mark gün-
ſtiger ſtellt, als zur Zeit der Landtagsſitzung erwartet war.

Kaum minder umfaſſend waren die Verhandlungen über das
Wegeweſen, obgleich, wie bekannt, die Verwaltung der bisherigen
Staats Chauſſee ſich noch in den Händen der Regierungen befindet
und auch für die Handhabung der Fürſorge für den Kreis und Ge
meinde Wegebau es noch nicht an der Zeit erſchien, allgemeine Grund
ſätze, nach welchen dieſe Fürſorge zu üben ſein wird, zu discutiren.

Die Erörterungen indeß, welche der Zuſtand der Chauſſeen und
die Behufs Unterhaltung derſelben ſowie für Neubauten und zur Un-
terſtützung des Gemeinde Wegebaues Seitens der Staatsregierung an
die Provinz geſtellten Anforderungen im Landtage veranlaßt hatten,
und die vom Landtage dieſerhalb gefaßten Beſchlüſſe gaben dem Lan
des Director Veranlaſſung, über diejenigen Schritte Mittheilungen
zu machen, welche er in den angedeuteten Beziehungen bereits ge
than hatte.

Sie fanden die Billigung des Provinzial Ausſchuſſes, welcher
ſie durch ſeine Beſchlüſſe dahin unterſtützte, einmal:

in Bezug auf die Chauffeeunterhaltung und den Neu und Um
bau von Chauſſeen den Herrn Handelsminiſter zu erſuchen, die in
den Vorjahren zwar angewieſenen, aber nicht verwendeten Summen
e nachträglich aus der Staatskaſſe zur Verwendung zu bringen
erner

bei den Chauſſeebauprämien, hinſichtlich deren eine Verpflichtung
der Provinz aus früheren Bewilligungen des Staats hergeleitet wird,
zunächſt feſtzuſtellen, ob diejenigen Beträge, welche jetzt von den Pro
vinzen gefordert werden, nicht bereits in den Vorjahren fällig waren
und endlich
bei den in die Voranſchläge aufgenommenen Chauſſee-Neubauten

feſtzuſtellen, ob die Staatsregierung eine Verpflichtung zu deren Aus
führung übernommen hatte.

Es lagen außerdem eine Anzahl von Anträgen auf Bewilligung
von Chaſſeebauprämien und Wegebau-Unterſtützungen vor, ſo für
Chauſſeebauten in den Kreiſen Oſchersleben und Querfurt und für
die Herſtellung von Gemeindewegen im Regierungsbezirk Erfurt. Jene
beiden und der größte Theil der letzteren fanden die Zuſtimmung des
Ausſchuſſes, während andere Anträge noch eingehender Erörterungen
bedürfen werden.

Die Wahlen für den Provinzial Rath und die Bezirksräthe haben
folgendes Reſultat ergeben:

Jn den Provinzial-Rath.
a. Mitglieder.

Oberbürgermeiſter Haſſelbach Magdeburg,
Landrath a. D. von Nathuſius- Althaldensleben,
Kammerherr u. Erbtruchſeß von Kroſigk-Poplitz,
Oberbürgermeiſter von Voß-Halle,
Oberbürgermeiſter Breslau- Erfurt.

b. Stellvertreter.
Gutsbeſitzer und Deichhauptmann Gärtner-Schönhauſen als

erſter Stellvertreter,
Bürgermeiſter Born-Zeitz, als zweiter Stellvertreter,
Bürgermeiſter Brecht-Quedlinburg, als dritter Stellvertreter,
Amtmann Apel jun.-Bleichrode, als vierter Stellvertreter,
Gutsbeſitzer Florſtedt Hedersleben als fünfter Stellvertreter.

Jn den Bezirks-Rath.
J. Regierungsbezirk Magdeburg.

a. Mitglieder.
Präſident a. D. Scheele-Neimſtedt a. Harz,
Rittergutsbeſitzer Lamprecht-Stötterlingenburg b. Oſterwieck,
General Director Liſtemann-Magdeburg,
Deichhauptmann Weicke-Nienfelde b. Oſterburg.

b. Stellvertreter.
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1. Bürgermeiſter Böttger Halberſtadt, als erſter Stellvertreter,
2. Rittergutsbeſitzer Graf v. d. Schulenburg Wolffsburg, als

zweiter Stellvertreter,
3. Rittergutsbeſitzer von Goßler-Zichlau b. Gardelegen, als dritter

Stellvertreter,
4. Rechtsanwalt Kortum I. Halberſtadt, als vierter Stellver

treter.
II. Regierungsbezirk Merſeburg.

a. Mitglieder.
1. Landrath a. D. von Helldorff-Bedra,
2. Bürgermeiſter Horn-Torgau,
3. Rittergutsbeſitzer und Kreis- Deputirter Graf Flemming-Croſſen,
4. Bürgermeiſter Schrecker-Eilenburg.

b. Stellvertreter.
Rittergutsbeſitzer und Kammerherr Graf v. d. Schulenburg-

Burgſcheidungen, als erſter Stellvertreter,
Profeſſor Dr. Meier-Halle, als zweiter Stellvertreter,

e Bürgermeiſter Göttlöber-Sangerhauſen, als dritter Stellvertreter
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4. Rittergutsbeſitzer von Bülow- Dieskau b. Halle, als vierter Stell die Verſicherung, daß ich in meinem Schreiben an den Herrn Ober-
vertreter. präſidenten die Maigeſetze auch nicht implicite habe anerkennen wollen,

III. Regierungsbezirk Erfurt. und daß ich den betreffenden Paſſus jenes Schreibens, der zu der
a. Mitglieder. entgegengeſetzten Auffaſſung Veranlaſſung gegeben hat, zurückgenom-

Stadtrath Koehler-Erfurt, men habe.“2. Rittergutsbeſitzer und Kreis- Deputirter Wilh. von Marſchall 4 Jn Schönebeck iſt ſeit wenigen Tagen das Waſſer aus ſämmt
Altengottern, lichen Straßen verſchwunden, doch ſind faſt alle Kellerräume mehr oder

Z. Rittergutsbeſitzer Rud. Weiß-Langenſalza, weniger mit Drangwaſſer angefüllt. Mit dem Neubau der eingeſtürz-
4. Oberbürgermeiſter Riemann-Nordhauſen. ten Häuſer hat noch nicht begonnen werden können, da das Aufführen

b. Stellvertreter. der Fundamente noch nicht möglich iſt. t1. Stadrath Lange-Erfurt, als erſter Stellvertreter, Die königliche Fortification zu Erfurt iſt aufgelöſt worden.
2. Fabrikbeſitzer Rud. Sauer-Suhl, als zweiter Stellvertreter, Aus Fladungen berichtet Dr. Albert über den Krankenbeſtand in
3. Beigeordneter Schweineberg Mühlhauſen in Th., als dritter Frankenheim: „Die Typhusepidemie in Frankenheim iſt ſeit dem 26.

Stellvertreter, Februar in Abnahme begriffen. Dagegen ſind ſeit dem 13. März 44. Rittergutsbeſitzer Andrae Rüxleben bei Nordhauſen, als vierter Ruhrkranke in Behandlung gekommen, ſo daß der jetzige Geſammt-

Stellvertreter. krankheitsſtand Typhus und Ruhr 80 Fälle beträgt. Wenn inSeitens des Landes-Directors wurde die Frage in Anregung ge der nächſten Zeit keine neue Typhusfälle vorkommen, iſt die Möglich-
bracht, ob der Provinzial- Ausſchuß nicht durch eine Eingabe an die keit gegeben, daß das Lazareth in der ſog. neuen Schule aufgehoben
Staatsregierung auch ſeinerſeits darauf hinzuwirken habe, daß ſtaats- werden kann.“ Die ſpecialiſirte Zuſammenſtellung iſt folgende: Kran
ſeitig den durch die Ueberſchwemmungen in und bei Schönebeck Betrof kenbeſtand am 26. Febr. 261, Zugang vom 26. Febr. bis 20. März
fenen volle Entſchädigung gewährt und Vorſorge getroffen werde, um 12, Geſammtſtand vom 20. März 273. Hiervon ſind geneſen 160,
die Wiederkehr ſolcher Unglücksfälle für jenen Theil des linken Elbufers gebeſſert 51, geſtorben 37. Stand am 20. März 76.

zu verhüten. Ueber einen wahrſcheinlich verübten Raubmord berichtet dieDer Provinzial- Ausſchuß lehnte jedoch den darauf gerichteten An- Gothaiſche Zeitung: Am 5. d. M. verließ der Schuhmachergeſelle
trag ab, weil einmal die Thätigkeit der Königlichen Staatsregierung Alwin Rauſch aus Petriroda mit ſeinem Nebengeſellen (der ſich „Otto“
und ihrer Organe neben den Beweiſen der Hülfsbereitſchaft der Pri- nannte und aus Arnſtadt gebürtig ſein wollte, Legitimationspapiere
vaten volle Anerkennung verdient und weil es ferner noch nicht erwie aber nicht beſaß) die Wohnung ſeines Meiſters, des Schuhmachers
ſen ſei, daß und in wie weit die auf dem rechten Elbufer unter Mit Voigt in Gotha, unter dem Vorgeben, eine Vergnügungstour machen
wirkung des Staats errichteten Schutzbauten die Oamm-Ueberfluthungen zu wollen. Beide kamen jedoch nicht wieder zurück, es wurde vielmehr
und Ueberſchwemmungen auf dem linken Ufer veranlaßt haben. Rauſch folgenden Tages todt in dem Gerafluſſe oberhalb des Ortes

Schließlich iſt zu bemerken, daß die Frage wegen Gültigkeit der Jchtershauſen aufgefunden Tags zuvor wurden Beide noch in Groß
Wahl des Abgeordneten Sombart zum Provinzial-Landtag, welche der rettbach geſehen. Bedeutende. Kopfwunden und Erwürgungsſpuren
letztere bejaht hatte, aus Anlaß des beim Ober-Verwaltungsgericht er waren am Körper des Todten ſichtbar, auch vermißte man an ihm die
hobenen Einſpruchs nun auch den Provinzial- Ausſchuß beſchäftigt hat.

Eine vollſtändige Erledigung der zur Berathung und Beſchluß-
faſſung vorbereiteten Gegenſtände gelang trotz der im Vorſtehenden nur
in den Hauptſachen wiedergegebenen angeſtrengten Thätigkeit des Pro-
vinzial- Ausſchuſſes nicht, und es mußte deshalb die nächſte Sitzung
ſchon für die zweite Hälfte des Monats April oder die erſte Hälfte des
Monats Mai c. in Ausſicht genommen werden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt der Königlichen Regie
rung meldet:

Des Kaiſers und Königs Majeſtat haben dem Pfarrer Hertel zu
VRöcken in der Ephorie Lutzen zu ſeinem 50 jährigen AmtsJubilaum den Rothen

Adlerorden 4. Claſſe mit der Zahl 50. zu verleihen. Der bisherige Canzlei-
Diätarius Weiſe iſt zum Regierungs-Canzliſten ernannt worden. Der Oekonom
Moritz Morgenroth zu Merſeburg iſt als Kreistaxator in landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten fur den Kreis Merſeburg angenommen und verpflichtet worden.
Der Steueraufſeher Kahler iſt als berittener Steueraufſeher nach Erfurt, der
Grenzaufſeher Erxleben in Elten (Rheinprovinz) als Steueraufſeher nach
Raumburg, die Steueraufſeher Hagaſe von Cönnern nach Woikramshauſen,
Blumel von Recklinghauſen (Weſtphalen) nach Cnnern, Ehrhardt von
Schmalkalden nach Helmsdorf verſetzt worden. Der PoſtAſſiſtent Paſchke in
Halle a. S. iſt als BurcauAſſiſtent angeſtellt und der Poſt Secretair Mohr
von Torgau nach Zeitz verſetzt worden.

[Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen.] Durch den am 31. December
d. J. erfolgenden Eintritt des Pfarrers Hierſchke in den Ruheſtand wird die
unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Berkau in der Ephorie Stendal
vacant werden. Dieſelbe gewährt (exel. Wohnung) ein jahrliches Einkommen von
3336 M., wovon 1206 Mark an den Emeritus abzugeben ſind. Zur Parochie
hören 3 Kirchen. Durch Verſetzung ihres Inhabers iſt die Pfarrſtelle zu Ereis
feld, Diöces Mansfeld, vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter Königlichem Pa-
tronat und gewahrt (exel. Wohnung) ein Einkommen von 3183 M. Hiervon ſind
an einen Emeritus jährlich 960 M. abzugeben. Zur Stelle gehören 2 Kirchen.
Die Beſetzung erfolgt gemäß 5 3 der Verordnung vom 2. December 1874 und
5 32 der Kirchengemeindeordnung, diesmal durch das Königliche Conſiſtorium der

rovinz Sachſen mit Concurrenz der Gemeindewahl. Durch die Verſetzungre bisherigen Jnhabers iſt die We Wohnung) mit einem jahrlichen Ein
kommen von 2230 M. verbundene Pfarr-Adjunetur an der heiligen Geiſtkirche zu
Magdeburg vacant geworden. Die Beſetzung erfolgt durch Wahl der kirchlichen
GemeindeOrgane. Durch die Verſetzung des Domhuülfspredigers Kromphardt
iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen
von 1500 M. verbundene Stelle eines ordinirten Hulfsgeiſtlichen am Dom zu
Stendal vacant geworden. Zur Domparochie gehören 2 Kirchen. Ueber die Stelle
iſt bereits disponirt.

ſilberne Cylinderuhr nebſt Kette, den Ueberzieher, die Stiefeln und
ſämmtliches Geld. Otto ſelbſt iſt bis jetzt nicht aufzufinden geweſen.

Nicht unerwähnt zu laſſen dürfte noch ſein, daß Otto, nach Aus
ſage Voigt's während ſeines kurzen Aufenthalts bei ihm (Otto war

nur wenige Tage dort in Arbeit) Rauſch gegenüber ſeine Verwunde-
rung darüber ausgeſprochen hat, daß er ſo ſchöne Kleidung beſitze.

Halle, den 23. März.
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers hatte

unſere Stadt geſtern ihr Feſtgewand angelegt. Die öffentlichen Ge-
bäude, beſonders das Rathhaus waren mit Guirlanden, Büſten und
Fahnen geſchmückt, faſt von allen Häuſern wehten die Feſtflaggen und
Abends bewegte ſich ein zahlreiches Publikum, insbeſondere die Jugend
mit Stocklaternen u. ſ. w. durch die Straßen, und waren einzelne

Häuſer z. B. die Forelle, Lewin am Markt, Riebeck am Bahnhof u. a.
illuminirt. Beſonders erwähnen wir auch das ſchön decorirte und

illuminirte Schaufenſter des Kaufmann Eugen Cauſſe in der Leipziger
Straße, das reichen Beifall fand.

So eben trifft hier die betrübende Nachricht ein, daß unſer
verehrter Mitbürger und Stadtrath, der Landrath a. D. von Baſſe-

witz, geſtern in Berlin verſtorben iſt.
Wie das „Tagebl.“ meldet, iſt Konſiſtorialrath Profeſſor Dr.

Köſtlin von der Wedekind'ſchen Stiftung in Göttingen mit
einem ihrer, von fünf zu fünf Jahren auszugebenden Preiſe wegen
ſeines Werkes über Luther gekrönt worden.

Der Diener Wilhelm Rödel, beim Rittergutsbeſitzer Meyer
hier, alte Promenade 8, iſt am 22. März cr. von einem Pferde ge

ſchlagen worden und hat dadurch einen Bruch des rechten Armes er-
litten, ſo daß ſeine Aufnahme in die Kgl. Klinik erfolgen mußte.

Wer möchte nicht durch den allbekannten und beliebten Richard Wan-
derer in die glücklichſte Stimmung verſetzt werden, wenn er dieſen einzigen

Thespisjünger auf ſeinen luſtigen Jrrfahrten mit ungetheilter Aufmerkſamkeit
Dies fidele Kunſtgenie iſt eine der originellſten Figuren, die aufbegleitet.

den weltbedeutenden Brettern in Cours ſind es iſt ein Held von abſonder
licher Art, dieſer fahren de Künſtler, der ſich in allen kritiſchen Lagen
durchzuhauen verſteht mit wuchtigen, dröhnenden Citaten. Die Kunſt,

Der Stadt Naumburg ſteht der Verluſt ihres erſten Bürger überall mit edler Dreiſtigkeit und herriſchem Selbſtgefühl und dabei ohne
meiſters Breslau bevor; derſelbe hat einen Ruf als zweiter Oberbe- Anregung aufzutreten, läßt ihn uns um ſo perfecter erſcheinen, da ſein
amter des Landesdirektoriums unſerer Provinz erhalten und wird dieſem Beutel ſich fortwährend im Zuſtande der bedenkenerregendſten Leere
Rufe wahrſcheinlich folgen. befindet. Was kümmert den wunderlichen Heiligen die Bilanz zwiſchen

Nach den Sangerhäuſer Kreisblatt entſpricht die Nachricht, Soll und Haben, ſo lange noch der Kaſſenbeſtand zu ſeiner Reiſeeffectuirung
daß die nachgeſuchte Genehmigung zur Erweiterung des dortigen Pro hinreicht! Statt des ſchnöden Goldes bedient er ſich ſchwungvoller, inhalts
gymnaſiums verſagt ſei und zwar mit der Bemerkung, daß vorab ſchwerer Worte, Recitationen aus ſeinen Rollen, mit denen er die feindlichen
der Nachweis geliefert werden müſſe, daß für das ſtädtiſche Elementar- Gewalten jeder Art, die ſeinen kühnen Flug bedrohen, paralyſirt, welche jedoch
ſchulweſen in ausreichender Weiſe geſorgt ſei, nur theilweiſe dem Sach nicht zu hindern vermögen, daß er in Gott Cupido's Nähe geräth, deſſen
verhältniß. Der Cultusminiſter hat lediglich den bei Eröffnung reſp. unüberwindliche Stärke Richard's Wanderleben ein Ende macht. Herr
Erweiterung einer höheren Lehranſtalt ſtets üblichen Nachweis der Reſemann, unſer Gaſt, ſpielte am 21. d. Mts. die ſoeben bezeichnete
Präſtationsfähigkeit erfordert, d. h. den Nachweis, daß die betr. Com Rolle in einer Weiſe, welche den klarſten Beweis für die Vielſeitigkeit ſeines
mune in der Lage iſt, die zugeſagten Geldmittel zu gewähren ohne Talents gab. Er verlieh ſeinem Richard Wanderer im vollendetſten Maße

für ihre ſonſtigen Verpflichtungen, insbeſondere bezüglich der Unterhal- die geniale Nonchalance wie eine feine reſervirte Haltung der jedesmali
tung des Elementarſchuiweſens, leiſtungsunfähig zu werden. gen Situation gemäß ſo daß der Eindruck ſeiner Leiſtung in jeder Hin

Man ſchreibt der „Germania“ aus Magdeburg, 19. März: ſicht entzückte. Neben ihm haben unſere Schauſpieler überaus befriedigend
Jn der hieſigen St. Marienkirche gab Probſt Löffler heute folgende die noch übrigen Einzelpartien des Luſtſpiels ergänzt. Der Charakter des
Erklärung ab: Da die bei Gelegenheit meiner Predigt am zweiten Ad heißblütigen Schiffscapitäns wurde von Hrn. Lange ſcharf ausgeprägt.
ventsſonntage über meinen kirchlichen Standpunkt abgegebene Erklärung Ebenſo gelang es Fräul. Güldenberg mit der Darſtellung der ſtrengen
dem Vernehmen nach vielfach mißverſtanden worden iſt, ſo erneuere ich Herrenhuterin. Dann ſind auch die beiden Karrikaturen des Stückes, die
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Thüringer A. 115,90. Mark.Poſen. St.Pr. 66,

durch ihre derb komiſche Zeichnung den Lachreiz des Zuſchauers ganz beſon
ders herausfordern, prächtig wiedergegeben worden, der bigotte Ephraim
Glatt durch Herrn Ernſt und der Director Bock, den die ſchwer funktioni
rende Zunge nicht im Geringſten in ſeiner Künſtlerlaufbahn genirt, durch
Herrn Suſſa. Namentlich gelang Letzterem die Scene, in welcher der Tra
göde, ſich mit der Tiſchdecke drapirend, den berühmten Monolog des Hamlet
recitirt und ſeine Gewandtheit als Escamoteur zeigt.

Hoffentlich wird Herr Reſemann trotz der am heutigen Abende
ſchwachen Betheiligung uns auch in den bereits angekündigten, vielver
ſprechenden Stücken durch ſein vorzügliches Spiel verpflichten.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
r am 22. März. r ſe h dufgebeten: Der Fabrikarbeiter F. C. Voigtmann, Mauergaſſe 6, und J.8 fs H. Fritſche, Leipzigerſtraße 92. Der Maurer W. F. Th. Wolf,

Hirtengaſſe 9, und E. P. Brechtel, große Steinſtraße 10. Der Arbeiter
A. O. Peters, Halle, und B. A. Schwarze, Dammendorf.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter Ch. C. F. Hedler und M. A. Muinch,
Feldſtraße 6. Der Schneider C. F. Thielke und E. Kaps, Karlſtr. 14a.

Der Schloſſer A. R. Meyer, kleine Ulrichsſtraße 3, und A. M. Köke,
Fiee ger Wagenſchreiber T. A. Dorn und Ch. C. A. Stutzer, Wil

elmsſtraße 36.
Geboren: Dem Kaufmann C. Schuchardt eine Tochter, Bernburgerſtr. 24.

Dem Zimmermann W. Beck eine Tochter, Klausthorvorſtadt 11. Dem
Glaſermſtr. E. Runckewitz ein Sohn, kl. Ulrichsſtr. 30. Dem Zimmermann
A. Schatz ein Sohn, nach der Pfannerhöhe 1b.

»Geſtorben: Des Kaufmann H. Bohmeyer Sohn Alwin Hermann, 7 Monat,
Abzehrung, Ranniſcheſtr. 10.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. März.

Stadt Zürich. Hr. Landwehr- Offizier Berger a. Sedra. Hr. Prof. Kirch
bach a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ. Baumgarten a. Darmſtadt. Hr. Landrath
Siegesheim a. Schleſien. Die Hrru. Kaufl. Kuüntzel a. Bremen, Witten
burg a. Erfurt, Bleger a. Berlin Landmann a. Staßfurt, Trautſch a.
Caſſel, Jenſch a. Stettin, Enterlein a. Gröft, Jung a. Leipzig, Weiden-
hammer a. Bruünn, Bockendorf a. Breslau.

Stadt Hamburg. Hr. Oekon.Rath Oemler m. Frau a. Rödgen. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Ulrich a. Weißenſee. Hr. Ober-IJnſpector v. Puttkamer a.
Löbau. Hr. Arzt Dr. Krug a. Gemunden. Hr. Landw. v. Storkau a.
Pommern. Hr. Geh.-Rath Laubanus a. Berlin. Hr. Appell Gerichts
Referendar Dietrich a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Holz a. Mannheim,
Lenz a. Hanau, Böhme a. Berlin, Gruns a. Crefeld, Lange a. Luüneburg,
Ganzemüſller g. Nurnberg, Kaufmann a. Stuttgart, Luders a. Bamberg.

Goldner Ring. Frau Paſtor Rudloff a. Lauchſtedt. Hr. Director Waſſer a.
Berlin. Hr. Fabrik. Linſenuüber a. Prag. Oekon.-Rath Hoffmann a. Cob-
lenz. Hr. BergBauIJnſpector Steuermann a. Lubeck. Hr. Redacteur
Sontag a. Hamburg. Hr. Oekon.-Jnſpector Schaum a. Kelbra. Die

rrn. Kaufl. Doß a. Frankfurt a. O. Löße a. Cöln, Polex a. Langenſalza,
er a. Nuürnberg, Plauer a. Breslau, Heinrich a. Stendal, Drager

a. Potsdam.
Goldene Kugel. Hr. Director Heinze a. Berlin. Hr. Jnſpector Bedau a.

Sangerhauſen. Hr. Stagtsanwalt Zuchholz a. Torgau. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Bemer m. Frau u. Dienerſchaft a. Poſen. Hr. Chemiker Dr. Schmuir
a. Creuznach. Die Hrrn. Rent. Richter u. Kohn a. Leipzig. Die Hrrnu.
Kauß. Wipprecht a. Mannheim, Liphold a. Quedlinburg Fondheim a.
Caſſel, Imhlm zug a. Berlin, Anſchutz a. Jlmenau, Weik a. Jenag, Hecht
a. Mannheim, Bachmann a. Dresden, Erfurt a. Erfurt, Mann a. Weimar,
Böttger a. Berlin, Tietz a. Quedlinburg. tHr. Rittergutsbeſ. v. Kotze m. Frau a. MecklenburgSchwerin.
Hr. v. Herms m. Sohn a. Hagnow. Hr. Kreisgerichtsrath Warmbeck a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Fromme m. a a. Ebersbach. Hr. Notar Deisfuer
a. Magdeburg. Die Hrrnu. Seeofficiere Nielemann, Steuers u. Swenſen
a. Kopenhagen. Hr. Director Meyer m. Frau a. Bingen. Hr. Jnſpektor
Scholle m. Sohn a. Luübeck. Die Hrrnu. Fabrik. Walther u. Rollof a.
Meinſtockheim. Hr. Landw. Brauer a. Neuhaldensleben. Die Hrrn. Koufl.
Riugberg a. Duſſeldorf, Hollmann a. Bremen, Franke u. Weißenborn a.
Berlin, Simon a. Magdeburg, Fiſcher a. Halberſtadt, Herrmann a. Angers-
dorf, Meinhart a. Hildesheim, Juſt a. Remſcheid, Vollmann a. Luüneburg,
Siegen a. Barmen, Brendel a. Flensburg, Kramer a. Reichenbach.

Verzeichniß
der in Halle am 23. März 1876 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

Mrk. Rpf. Mrk. RpfWeizen pro Ctr. 9 75 pro Pfd. 16Feszer 8 75 Linſen S 24Gerſte S 9 20 Erbſen àD 21dafer e 895 Butter S 118en S 4 75 Rindfleiſch a. d. Keule 63troh S 3 25 do. gewohnliches 56Kartoffeln S 2 60 Kalbfleiſch 50pro Schock 3 Hammelfleiſch 56Schweinefleiſch 60
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

23. März 1875.
Berliner Fonds Börſe.

BergiſchMärkiſche 82,75. CölnMindener 103,40. Oberſchleſiſche A. C. D.
143,75. Rheiniſche 117,10. Oeſterr. Staatsbahn 492, Lombarden 181,50
Oeſterreich. Eredit Actien 288,50 Preuß. Conſolidirte 105,10. Tendenz ſtill.

Berliner Getreide-Vörſe.Weizen (gelber) AprilMai 203, Juni Juli 209,
Roggen. AxrilMai 155, MaiJuni 153,50. Juni-Juli 153,50.
Gerſte loco 132177.

afer. AprilMai 164,
piritus loco 44,30. April-Mai 45,20. AuguſtSeptbr. 49,30.

Rüböl loco 60,50. ApriiMai 60,50. Sept.Octbr. 62,60.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 23. März 1876

BergiſchMarkiſche St.Act. 82,70. BerlinAnhalt. St.Act. 111,90. Breslau-
Schweidn.Freibg. St.Act. 81,25. Cöln Minden St.Act. 103,40. MainzLud-
wigshafen St. -Act. 100,50. BeclinStettiner St. -Act. 130, Oberſchleßſche
St.-Act. A. O. 143,75. Rheiniſche St.-Act. 117,25. Potsd.-Magdeb. St.-Act. 78,

Rumäniſche St.-Act. 25,50.
Lombarden 181, Franzoſen 492, Oegterr. Cr.Act. 288,50. Pr. Bod.Cred.
Act. Bank 98, Darmſt. Bank-Act. 110,75. Disc.-Comm.Anth. 126,30. Reichs-
bank-Anth. 157,60. Cöln Mind. 3 Prämien-Aul. 109,10. Laurahutte 58,75.
Union Act. 10,10. Louiſe Tiefbau 28,50. Tendenz: feſt.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

22. Marz. Das geſtern in Ungarn belegene Gebiet niederen Luftdrucks iſt
nordwärts fortgeſchritten, ſein Centrum liegt heute in Pommerellen und iſt von
einem regelmäßig ausgebildeten Luftwirbel Pae entgegen dem Uhrzeiger)
umgeben, der meiſt von ſtarken, ſtellenweiſe ſogar ſturmiſchen Winden geb ldet
wird. Jm öſtlichen Deutſchland iſt geſtern und Nachts, z. Th. mit ſturmiſchem
NNO-Winde, ziemlich viel Schnee gefallen. Die Winde im weſtlichen Europa
(auch in Süddeutſchland) ſind oſtlich geworden unter dem Einfluß des geſtern vor
dem Canal angezeigten Minimum, das ſudöſtlich gegangen zu ſein ſcheint.

S

Hugo Wauer's Fauſt-Recitation
findet am Sonntag Abend in der Aula der Volksſchule ſtatt. Dem „Hanno-
verſchen Courier“ entnehmen wir Folgendes: Ganz beſonders wichtig er
ſcheint uns das Urtheil des in weiteſten Kreiſen als Autorität anerkannten Pro
feſſors Sehring, welcher während ſeiner langjährigen Wirkſamkeit in Berlin,
Wien, Dresden Königsberg und Karlsruhe über alle Kunſtgrößen zu referiren
hatte. Er ſagt in einem langerem Bericht der „Karlsruher Nachrichten“: „Wir
begruüßen in Herrn Wauer einen wahrhaft Berufenen, einen echten Vertreter jener
Vortragkunſt, welche zu den ſchönſten, aber auch zu den ſchwerſten aller Kunſte gedert;
einen Hochweiſter in ſeinem Fache, der einem Tieck, Holtei, Inmermann wurdi
zur Seite ſteht. Er iſt nicht Tieck, nicht Holtei und nicht Jmmermann, au
nicht Palleske, Geneée oder Turſchmann, ſondern eben Vauer; das heißt er geht
in völliger großartiger r ſeine eigenthuümliche Bahn, die Bahn
tiefſter innerer Wahrheit und hinreißender Gefuühlswarme.“ Und die „Bres-
lauer Zeitung“ ſagt gelegentlich der fünften Wiederholung der FauſtReeita
tion: Beſonders unſerer kunſtſinnigen Damenwelt wollen wir auf das
Angelegentlichſte empfehlen, ſich dieſen ſeltenen und herrlichen Genuß nicht ent
gehen zu laſſen. Herr Wauer iſt einer von den wer Kunſtlern erſten Ranges,
deren abſolute Eigenartigkeit es dem Kunſtkenner gewiſſermaßen zur Pflicht macht,
ſich ein eigenes Urtheil über ihre Leiſtungen zu bilden.“

Halliſcher Tages Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 24. März:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Ab. 6 Paſſions Predigt Diaconus Nietſchmann.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.
Katholiſche Kirche: Ab. 7 FaſtenAndacht mit Predigt Pfarrer Wokcer.

Jsraelitiſche Gemeinde: Ab. 6 Gottesdienſt.
Univerſitats Bibliothek: Vm. 9 1.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebaäude, Ein

gang Rathhaus.
Einwohner -Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 36

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 Auguſta u. Dorotheenſtr.Ecke Engl. Sprachunterricht.
Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.

Volksbibliothek: Ab. von 7—8 geöffnet im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8-- 10 Gewerbeſchule: Stenographie nach Gabels-

berger, Gewerbl. Zeichnen; Volksſchule: Deutſch; Königſtr. 200: Gefangverein.,
Turnverein junger Kaufleute: Ab. s geſell. Zuſammenkunft im „gold. Stern“,
Hall. Sängerbund: Ab 8 Probe im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes.

Stadt-Theater: Ab. 7 „Der Sohn der Wildniß“, dramat. Gedicht.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-

gerſtr. neben d. „gold. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoffnet.

Mauergaſſe Nr. 1 am Franckensplatz iſt die II. Etage von
5 Zimmern nebſt allem Zubehör Anfang April oder ſpäter zu vermiethen.

Zwei herrſchaftliche Wohnungen mit Garten und allen Bequem-
lichkeiten Preis 280 u. 130 ſofort oder ſpäter zu beziehen

Bernburger Str. 22.
Eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche c.

nebſt Gartenbenutzung, iſt pr. 1. April oder ſpäter zu vermiethen
Karlſtraße 10.

Ein Schüler, welcher gute Vorkenntniſſe im Zeichnen beſitzt und

u

Luſt hat, die Holzſchneidekunſt zu erlernen, kann als Lehrling eintreten
in der Xylographiſchen Anſtalt von G. Richter, Liebenauerſtr. 6.

Ein recht ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit zum
1. April oder früher geſucht von Ernſt Voigt, gr. Klausſtr. 22.
Einen Lehrling ſucht H. Voigt, Schmiedemſtr., Leipziger Platz 4.
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Bekanntmachungen.

Nutzholz-Verkäufe! (apital-Gesuch!
Jn der Burgkemnitzer Wal- Sieben bis achttauſend Tha-

dung ſollen: ler gegen fünf und einhalb Pro-
1. Mittwoch d. 29. März ca. 300 cent Zinſen pro anno werden auf

Brett- und Bauſtämme im ein ländliches Grundſtück, wel
Braun und ches vierfache Sicherheit bietet, zur

2. Donnerstag d. 30. März ea. erſten Hypothek geſucht.
300 Brett- u. Bauſtämme im Selbſtdarleiher belieben ihre Off.
Buchſtöcken u. Karnikelhau unter Chiffre Z. Z. 2500. in der

an Ort und Stelle meiſtbietend ver Annoncen-Exped. des Herrn
kauft werden. Die Anforderung Ruclolf Mosse in Halle
geſchieht in Folge des Windſchlags a/S. baldigſt niederzulegen.
20 Proz. unter der Forſttaxe. Käu-
fer wollen ſich an beiden Tagen Als Hofverwalter oder als Ge-
früh 10 Uhr im hieſigen Wirths- hülfe eines Geſchäfts ſucht ein al-
hauſe verſammeln. lein ſtehender, gut empfohlener
Burgkemnitz, am 22. März 76. Mann ſofort Stellung. R. S. poste

Romanus. rest. Hettstädt.



Die 6G3ſte Niederlageder Cigarren und ab
J. Neumann, Berlin,

als abrilc von

Halle a/S. Königsstrasse 52., gegenüber der Volksſchule,
empfiehlt ihr aſſortirtes Lager von

m mm m en nernim Preiſe von 120 300 Ma

I LA L.als ganz beſonders preiswerth:

rk, ſowie von ihren

a rin B. 3708)]

Nr. 29 und Nr. 3 per Mitle 30 K. Xr. 30 und Nr. 31 per Mille 75 M.
99 S 99 99 10 99 99 40 99 99 112 99 99 143 99 99 90 9999 51 99 99 119 99 99 50 99 99 111 99 99 117 99 99 100 99
99 26 99 99 27 99 99 60 99 136 99 99 131 99 99 120 9999

und diverſe andere Marken zu höheren Preiſen.
Ferner: Rauch- und Schnupftabaukce der renommirteſten Fabriken.

NB. Wiederverkäufer erhalten ſämmtlich auf Lager befindliche Sorten Cigarren,
TabakKe, Cigarretten von Jean Vouris ete. zu Fabrikpreiſen.

evang. Volksſchule zu

Lehrer geſucht.
Der Unterzeichnete ſucht für die

u Sudberg
einen 3. Lehrer. Gehalt 1200 Mk.
und 150 Mk. Mietysentſchädigung;
für die evangel. Volksſchule zu
Kohlfurth einen 2. Lehrer, Ge-
halt 1200 Mark und 2 Zimmer.
Meldungen nebſt Lebenslauf, be-
glaubigten Zeugniſſen und Annah-
meerklärung werden baldigſt erbeten.

Kronenberg b. Elberfeld,
d. 21. März 1876.

Seeger, Pfr.
1 tüchtiger Verſicherungs-

beamter wird von einer Gene-
ral-Agentur, hauptſächlich für
Comptoir und Jnſpections-Reiſen
geſucht. Offert. sub H. 788 bef.
Haasenstein Vogler,
Leipzigerſtr. 102. [H. 5788.]

Mühlen Verpachtung.
Das in der Kreis- und indu-

ſtriellen Stadt Nordhauſen a/ H.
belegene Mühlen-Etabliſſement, ſo
genannte „Neue Mühle“, welches
circa 3 Morgen Fläche einnimmt,
beſtehend in einer Mahlmühle mit
2 Gängen und Spitzgang, Schnei-
demühle und Gatterſäge, einer
Fournierſchneide- Maſchine u. Kreis-
ſäge, iſt ſofort oder ſpäter im Gan-
zen oder auch jedes für ſich zu ver
pachten von [H. 51233.]

C. F. Ritter,
Nordhauſen, Neue Promenade 11.

9000 am 1. April oder 1.
Juli zahlb. auf gute Hypothek ge-
ſucht. 3600 auf gute Hypoth.
auszuleihen. Bis 9 Vorm., 1--2
Uhr Nachm. zu ſprechen Leipziger-
ſtraße Nr. 7, 2 Tr. rechts.

Eine große Waſſermühle
mit voller Kraft zu 13 Mahlgän-
gen, welche nach neueſter Methode
arbeiten und eine feſte Kundſchaft
beſitzt, iſt zu verkaufen oder zu ver
pachten. Beding. ſehr günſtig, nur
muß bis Mitte April d. J. Dispo-
ſition getroffen ſein. Nähere Aus-
kunft ertheilt Aug. Barth, Agent
in Halle a/S., Bahnhofſtr. 2.

Eine Ausw. von fortw. über
50 Wagen, neu u. gebr. in al-
len denkbaren Formen u. Grössen;
hochfeine ein- u. zweispänn. Ge-
schirre mit u. ohne Silberplatti-
rung, sowie ein Paar elegante,
bes. flotte, leichte

Rasse-Pferde,
Fuchs u. dunkelbr. Stute. 8 J.
alt, mit oder ohne feinem Ge-
schirr u. Wagen, empfehlt als
sebr preiswerth
K. G. Lange, Leipzig,

vor dem Windmüblenthor Nr. 4.

Ein junger Chemiker,
welcher die Schmirgelfabrik. genau
kennt, Schleifräd. v. Schmirgel, Sand
c. bis zu der größt. Sorte in kürz.
Zeit anfertigt, ſowie die Fabrikation
der Moſaik- (Fußboden- u.
Tiſch 2e.) Platten mit u. ohne
Cement gründl. verſteht, ſucht Stelle.
Auch würde ſich derſ. mit einem
Modelleur oder etwas vermög. in-
tellig. Manne zu dieſem ſicher ren-
tabel. letzterem Geſchäfte verbinden.
Gef. Offert. unter P. P. an

Rudolf Mosse in Jena.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb
ſteht zu verkaufen in Naundorf
Nr. 12 bei Reideburg.

e Ausverkaufwegen Geschäfts-Aufgabe.
Durch anderweitige Geſchäftsbetheiligung zur Aufgabe meines
hieſigen Weiss waaren- u. Wäschegeschäfts
genöthigt, habe mit dem heutigen Tage einen Ausverkauf behufs
ſchneller Räumung meines Waarenlagers begonnen und offerire:

ſämmtliche Artikel der Weißwaarenbranche,
ſowie fertige Herren Damen- u. Kinderwäſche,
ſeidene Tücher und Shäwlchen, Stepp- und Filz-Unter-
röcke, Morgenröcke für Damen, diverſe Confections-
Artikel, Gardinen, baumwollene Strümpfe, Shirting,
Chiffon, Dowlas, Piqué's c. c. zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Aufträge auf Oberhemden werden gleichfalls zum Selbſtkoſten-
preiſe, unter Garantie des Gutſitzens, prompt ausgeführt.

C 5. Leipzigerstrasse 5.
Vis- à Vis „Hötel Goldener Löwe.“

Zur Erhaltung der Kinder.
Die Bräune-Einreibung des

Dr. Netſch, Dresden, Ammon-
ſtraße 28, iſt durch ihre unfehlbare
Heilkraft bei Huſten, V
zum Schutze gegen Bräune,
zur Heilung des Keuchhuſtens,
Krampfes, unentbehrlich für Eltern.
Deſſen Lebens-Verdauungs-
Eſſenz bei allen Magenleiden,
weiblichen Beſchwerden, Kopfs-
ſchmerz unerſetzlich.

Auguſte Weber.
Depöt Halle D. Lehmann,

Leipzigerſtraße 105.

W Herr Oberarzt Hr. med.
Alerx. Groyen in Berlin äußert ſich
uüber mein Mittel gegen die Trunk-
ſucht: „Jch ſelbſt habe Gelegenheit ge
habt das Pulver des Herrn Netzlaff in
einigen Fallen mit Erfolg anzuwenden
und mich auch ſelbſt uberzeugt, daß die
Atteſte, welche Herrn Retzlaff als un-
umſtößliche Empfehlung zur Seite ſtehen,
auf Wahrheit beruhen, und ferrer
ſagt Herr Medicinalrath Dr. Jo-
haunes Müller in Berlin in ſeinem
Gutachten Es iſt Pflicht eines Jeden,
dem das Wohl ſeiner Nebenmenſchen am
Herzen liegt, fur die Verbreitung dieſes
ausgezeichneten Mittels mitzuwirken.“

Behufs weiterer Auskunft wende man
ſich vertrauungsvoll an

Reinhold Retzlaff,
Fabrikant in Dresden.

Windmühlen-Verkauf!
Eine ſehr gute Bockwindmühle,

3 Gänge, ſoll ſchleunigſt zum Ab-
bruch unter ſehr günſtigen Bedin-
gungen verkauft werden. Nähere
Auskunft ertheilt Fr. Lüdecke
in Eisleben, Freiſtraße 12.

Wirthſchafterinnen weiſt nach Fr.
Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Aecht engl. Senfmehl
von vorzüglicher Qualität in lech-
doſen offeriren

Helmbold G Co.
Sämerei- Ein- u. Ver-

Kauf bei Ernst Voigt.
Echt bad. Saatmais,
AmerikK. Pferdezahn-

mais,
Esparsette,
Franz. u. dentsche Lu-

zerne, Kopfklee, diverſe
Gemüse und Blumen-
Sämerei empfiehlt

Ernst Voigt.
Beste Imperial-ZukK-

Kerrübem und Obern-
dorfer und verſchiedene andere
Futterrübenkern hält be-
ſtens empfohlen Ermst Voigt.

Frische Leinknchen
empfiehlt Ernst Voigt.

Abgeriebenen Majoran,
Futter- Mais,
Saat-Wicken empfiehlt

Ernst Voigt.
Rothe und poröſe Mauer-

ſteine, Dachziegel, Eiſen-
bahnſchienen bei
August Manmnn, Schiffſaale.
G Tüchtige Feld und Hof-

verwalter ſuch. noch z. 1. April
Stellen durch

Fr. Biünneweiss.
Zwei Pferde, unter 6 die Wahl,

ſtehen zum Verkauf in Harsdorf
Nr. 12 bei Oppin.

100 Stück Erſtlings-Hammel u.
Zibben zu verkaufen Freigut Go-
renzen bei Mansfeld.

Behg

Ein in guter Geſchäftsgegend
Cöthens (an den Bahnhöfen) be-
legenes Reſtaurant iſt veränderungs-
halber zu verkaufen u. jederzeit zu
übernehmen. Offerten bitte an die
Expedition der Cöthen'ſchen Zei
tung in Cöthen unter C. K. ab-
zugeben.

Hall. Sängerbund.
Freitag Abend Punkt 8 Uhr

letzte Clavier Probe zum Krieger
denkmals- Concert im kl. Saale des
Stadt-Schützenhauſes. Um pünkt-
liches Erſcheinen aller Mitwirkenden
bittet dringend der Vorſtand.

Hall. Liedertafel.
Zu der Sonnabend den 25. h.

von 8 Uhr Abends an ſtattfinden-
den letzten Probe zur Soiree
werden alle ſingenden Mitglieder
hierdurch dringend eingeladen.

Aula der Volksschule.
Sonntag den 26. März

Abends präciſe 7 Uhr:

Faust,
Tragödie von Göthe,

frei aus dem Gedächtniß
vorgetragen von

Hugo Wauer,
Director der Theaterakademie zu

Berlin.

Nur der eine Vortrag
kann ſtattfinden.

Billets zum reſervirten Plah
à 1 Mark, zum nichtreſervirten
à 1 Mark, für Schüler und Schü-
lerinnen à 50 ſind von heute
ab bis zum Sonnabend Abend in
der Buchhandlung des Herrn Nie-
meyer, gr. Steinſtr. 66, und in
der WaiſenhausBuchhandlung, und
bis zum Beginn des Vortrages in
der Tapeten Handlung des Herrn
Hoffmann unmittelbar neben
der Volksſchule, zu haben.

Die Herren Studirenden
finden Billets beim Univerſitäts-
Pedell.

An der Abendkaſſe dop-
pelte Preiſe.

Strenz-Naundorf.
Sonntag den 26. März Vorſtel

lung des dramatiſchen Bereins.

Der LoealSchulinſpector.
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